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Der TV-AMATEUR, Zeitschrift für Ama-
teurfunkfernsehen, Fernsehfernemp-
fang, Satellitenempfang, Videotechnik 
und weitere Bild- und Schriftübertra-
gungsverfahren  (BuS), ist die Zeitschrift 
der Arbeitsgemeinschaft Amateurfunk-
fernsehen, (AGAF). Sie erscheint vier-
teljährlich. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Nicht-
mitglieder können den TV-AMATEUR 
im qualifizierten Elektronikfachhandel 
oder über die AGAF-Geschäftsstelle er-
werben.
Die Verantwortung für den Inhalt der 
Beiträge liegt bei den Verfassern, die 
sich mit einer redaktionellen Bearbei-
tung und einer Nutzung durch die AGAF 
einverstanden erklären. Sämtliche Ver-
öffentlichungen erfolgen ohne Rück-
sichtnahme auf einen möglichen Patent-
schutz und ohne Gewähr. Bei Erwerb, 
Errichtung und Betrieb von Empfän-
gern, Sendern und anderen Funkanla-
gen sind die geltenden gesetzlichen und 
postalischen Bestimmungen einzuhal-
ten. Nachdruck oder Überspielung auf 
Datenträger, auch auszugsweise und ins-
besonders die Übertragung im Internet, 
ist nur nach schriftlicher Genehmigung 
durch den Herausgeber gestattet. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte 
wird keine Haftung übernommen.
Urheberrechte: Die im TV-AMATEUR 
veröffentlichten mit Namen gezeich- 
neten Beiträge sind urheberrechtlich 
geschützt. Das Nutzungsrecht liegt bei 
der AGAF. Die Arbeitsgemeinschaft Ama-
teurfunkfernsehen (AGAF) ist eine Inter-
essengemein schaft des Amateurfunk-
dienstes mit dem Ziel von Förderung, 
Pflege, Schutz und Wahrung der Inter-
essen des Amateurfunkfernsehens und 
weiterer Bild und Schriftübertragungs-
verfahren. Zum Erfahrungsaustausch 
und zur Förderung technisch wissen-
schaftlicher Experimente im Amateur-
funkdienst dient der TV-AMATEUR, in 
dem neueste Nachrichten, Versuchsbe-
richte, exakte Baubeschreibungen, In-
dustrie-Testberichte und Anregungen 
zur Betriebstechnik und ATV-Technik 
veröffentlicht werden.
In Inseraten angebotene Bausätze, die 
ausschließlich für Funkamateure her-
gestellt und bestimmt sind, unterliegen 
nicht der CE-Kennzeichnungspflicht.
Darüber hinaus werden Fachtagungen 
veranstaltet, bei denen der Stand der 
Technik aufgezeigt wird. Zur Steige-
rung der ATV-Aktivitäten werden Wett-
bewerbe ausgeschrieben und Pokale und 
Diplome gestiftet.
Ein besonderes Anliegen der AGAF ist 
eine gute Zusammenarbeit mit in- und 
ausländischen Funkamateurvereinigun- 
gen gleicher Ziele, sowie die Wahrung 
der Interessen der Funkamateure auf 
dem Gebiet der Bild- und Schrift- 
übertragung gegenüber den gesetzge- 
benden Behörden und sonstigen Stellen.
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die diesjährige ATV-Tagung der AGAF, Nord-
deutsches ATV-Treffen am 6. Mai in Glövzin, an 
der ich selbst aus familiären Gründen nicht teil-
nehmen konnte, war dem Vernehmen nach wie-
der mal ein schöner Erfolg. Die Veranstalter hat-
ten sich große Mühe mit dem Rahmenprogramm 
gemacht und für eine gute Atmosphäre beim ge-
mütlichen Zusammensein gesorgt, es gab wie-
der interessante und anregende Vorträge.

Die mit dem ATV-Treffen gekoppelte Jahres-
hauptversammlung der AGAF e.V. hat den Teil-
nehmern diesmal etwas mehr Geduld abver-
langt; aber es hat sich gelohnt, nicht zuletzt 
wegen der ausgezeichneten Vorbereitung durch 
den Zweiten Vorsitzenden Rainer, DM2CMB. So 
wurden die Satzungsänderungen und die Per-
sonalbeschlüsse der Mitgliederversammlung 
von Friedrichshafen 2016 erneut bestätigt; fer-
ner wurden der Präsident und der Zweite Vor-
sitzende, deren zweijährige Amtszeit abgelau-
fen war, mit großer Mehrheit wiedergewählt. Die 
Unterlagen zur Eintragung des gesamten neuen 
Vorstandes als auch die nochmals bestätigten 
Satzungsänderungen befinden sich inzwischen 
beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg. Die 
Mühlen der Gerichte mahlen langsam, so ist die 
rechtliche Aufarbeitung mutmaßlichen Fehlver-
haltens früherer Vorstandsmitglieder noch nicht 
abgeschlossen, wir sind aber auf einem guten 
Weg. Es war wohl eine gute Idee, einen Anwalt 
als Gast zu haben, der sich von dem korrekten 
Verlauf der Jahreshauptversammlung überzeu-
gen konnte. Einzelheiten zu den Ergebnissen 
finden sich im Protokoll in diesem Heft.

Der Blick richtet sich jetzt auf die HAM RADIO 
2017 in Friedrichshafen. Die AGAF e.V. ist mit 
einem Stand dabei (Halle A1, Stand Nr. 246). 
Es sind wieder DATV-Sendungen von außer-
halb von Friedrichshafen zum Stand geplant, 
von einem festen Standort aus als auch mobil. 
Es werden weitere Vorführungen am Stand statt-
finden, Informationen über die Aktivitäten der 
AGAF gegeben und natürlich auch Werbung um 
neue Mitglieder betrieben.

Das DATV-Forum am 14. Juli von 12 Uhr bis  
6 Uhr im Raum Österreich wird in diesem Jahr 
turnusgemäß von unseren Schweizer ATV-Freun-
den organisiert. Diesmal beginnt das Forum mit 
praktischen Geräte- und Systemvorführungen 
von ATV-Gruppen aus Frankreich, England, der 
Schweiz und Deutschland. Nach einer Kaffee-
pause stehen eine Reihe von Vorträgen auf dem 
Programm, ebenfalls aus verschiedenen euro-
päischen Ländern, die AGAF ist mit zwei Beiträ-
gen dabei. U. a. geht es um moderne SDR-Tech-
niken zur Realisierung von DATV-Sendern und 
-Empfängern, um das Thema DATV und Welt-
raumtechnik als auch um HAMNET-Aktivitäten.

Die Pressestelle des DARC bemüht sich um 
Termine zum Gedankenaustausch zwischen 
DARC-Vorstand und AGAF-Vorstand; dies wird 
bei guter Vorbereitung unsererseits sicher-
lich zum Vorteil unserer AGAF sein. Die noch 
Unentschlossenen mögen sich einen Ruck ge-
ben und die HAM RADIO 2017 besuchen, ich 
wünsche eine gute Anreise.

Vy 73 Uwe, DJ8DW
Präsident der AGAF e.V.

E D I T O R I A L
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Blickrichtung Friedrichshafen
Liebe Mitglieder,



Fast 60 Gäste aus allen Teilen Deutschlands   
trafen sich zur 44. ATV-Tagung der AGAF auf 
Dahses Erbhof in Glövzin. Außer den beiden 
Fachvorträgen von Jens, DH6BB, und Hartmut, 
DM2CFL, gab es eine Vorführung vom 
jüngsten Teilnehmer, Dan, DN3XW,  der 
seine LED-Steuerung zeigte. Dan ist 13 Jahre 
alt und besucht das Diesterweg-Gymnasium in 
Tangermünde. Für die XYLs hatte Marita Rehm 
ein „Alternativ-Programm“  organisiert: ein 
Ausflug nach Wittenberge. Dietrich, DG3SWA, 
führte seine neue Errungenschaft, eine Drohne, 
 auf dem Platz vor dem Tagungsgebäude 
vor. Der Nachmittag war für die JHV der AGAF 
 reserviert, das Protokoll der Versammlung 
ist in diesem Heft abgedruckt. Für alle, die noch 
nicht die Heimfahrt antreten mussten, fand dann 
am Abend das gemütliche Beisammensen mit  
Klönschnack  im gemütlichen Kaminzimmer 
 des Tagungshotels statt.� Fotos:  DB8XO
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Beginn der Versammlung 14:50 Uhr

Top 1: 	Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung
Der Vorstand der AGAF hat Rainer Müller, DM2CMB, als Ver-
sammlungsleiter bestimmt. Der Zweite Vorsitzende Rainer Müller, 
DM2CMB, begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste zur JHV 
in Glövzin. Es sind 23 stimmberechtigte Mitglieder sowie 1 Gast 
anwesend.

Top 2:	 Wahl des Protokollführers
Als Protokollführer wird Jens Schoon, DH6BB, vorgeschlagen. Mit-
tels Handzeichen wird er bei einer Enthaltung gewählt (22 Ja, 0 Nein, 
1 Enthaltung).

Top 3:	 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
	 und der Beschlussfähigkeit 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung mit der Tagesordnung 
erfolgte fristgerecht und satzungsgemäß über den TV-AMATEUR 
Heft 184 per Post in den ersten Apriltagen 2017 an die Mitglieder. 
Weiterhin wurde die Einladung inkl.Tagesordnung im öffentlichen 
Teil der AGAF-Webseite veröffentlicht.
Die Einladung inkl. Tagesordnung ist Herrn Karl-Heinz Pruski ent-
sprechend der Einigung im Verfahren vor dem Amtsgericht Char-
lottenburg über dessen anwaltlichen Vertreter zugegangen. Eine 
Kopie des Ausschlussantrages zu Top 15 ist Herrn Pruski per Ein-
schreiben vom 03.04.2017 zugegangen. Eine Stellungnahme hat 
Herr Pruski abgelehnt.
Die Versammlung ist mit den anwesenden 23 Mitgliedern gemäß 
§12 der Satzung beschlussfähig.

Top 4: 	Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird ohne Gegenstimmen angenommen (23 Ja, 
0 Nein, 0 Enthaltungen)

Top 5:	 Gehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 
 	 vom 25. Juni 2016 in Friedrichshafen
Rainer Müller, DM2CMB, erläutert die Gründe für die Neubehand-
lung der TOP 9-15 aus dem Protokoll der JHV in Friedrichshafen in 
der heutigen JHV in Glövzin. Das Protokollwird ohne Gegenstimmen 
bei 2 Enthaltungen angenommen (21 Ja, 0 Nein, 2 Enthaltungen)

Top 6: 	Berichte des Vorstandes
Tätigkeitsbericht des Präsidenten Uwe E. Kraus, DJ8DW
Jörg Hedtmann, DF3EI, verliest den Tätigkeitsbericht des Präsi-
denten, der nicht anwesend sein kann.
Tätigkeitsbericht des Ersten Vorsitzenden
Jörg Hedtmann, DF3EI, berichtet über seine Tätigkeiten.
Tätigkeitsbericht des Zweiten Vorsitzenden
Der Zweite Vorsitzende Rainer Müller, DM2CMB gibt seinen Tätig-
keitsbericht.
Tätigkeitsbericht des Schriftführers
Klaus Kramer, DL4KCK, berichtet über seine Tätigkeiten für den 
Verein. Dies sind vor allem die Pflege der AGAF-Webseite sowie 
die Unterstützung bei der Erstellung des TV-AMATEUR.

Tätigkeitsbericht des Kassenwarts
Thomas Krahl, DC7YS, Kassenwart seit 25.06.2016, kann man-
gels Unterlagen aus der Zeit vor seiner Berufung derzeit keinen 
Bericht abgeben. Weiterhin betreut er die Geschäftsstelle in Berlin 
seit dem 25.06.2016.

Top 7:	 Aussprache über die Berichte
	 Es gibt keine Wortmeldungen

Top 8:	 Berichte der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Wilhelm Pieper, DC5QC, und Günther Neef, DM-
2CKB, berichten vom Versuch der Kassenprüfung für das Jahr 2016. 
Es fehlen diverse Belege für den Zeitraum 01.01.16 – 30.04.16. Eine 
Liste wurde hierzu erstellt.
lm Zeitraum 01.05.16 – 31.12.16 sind keine unzulässigen Buchungen 
festzustellen. Das Vereinskonto konnte zwar eingesehen werden, 
Verfügungen waren aber nicht möglich. Die Kassenprüfung konnte 
wegen fehlender Belege nicht durchgeführt werden.

Kaffeepause von 15:30 Uhr – 15:45 Uhr

Top 9:	 Wahl des Wahlleiters
Als Wahlleiter wird Günther Neef, DM2CKB, vorgeschlagen. Er wird 
einstimmig bei einer Enthaltung gewählt (22 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung). 

Top 10: Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2016
Der Vorstand beantragt, über die Entlastung des gesamten Vorstan-
des für das Geschäftsjahr 2016 heute nicht zu beschließen und die-
sen Tagesordnungspunkt auf der nächsten Jahreshauptversamm-
lung zu behandeln. Es besteht die Hoffnung, dass dann belastbare 
Erkenntnisse über die Vorstandsarbeit einen Entlastungsbeschluss 
ermöglichen.
Beschluss: Über die Entlastung des Vorstandes wird auf dieser 
Mitgliederversammlung nicht beschlossen (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthal-
tung). Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der Beschluss über 
die Nicht-Befassung wirksam zu Stande gekommen ist.

Top 11:	 Wahl des Präsidenten und des Zweiten Vorsitzenden
Als Präsident wird Uwe E. Kraus, DJ8DW, vorgeschlagen. Seine 
schriftliche Einverständniserklärung liegt vor.
Beschluss: Uwe E. Kraus, DJ8DW, wird einstimmig zum Präsidenten 
gewählt (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen).
Als Zweiter Vorsitzender wird Rainer Müller, DM2CMB, vorgeschlagen.
Beschluss: Rainer Müller wird zum 2. Vorsitzenden gewählt (22 Ja, 
0 Nein, 1 Enthaltung). Er nimmt die Wahl an.
Der Versammlungsleiter stellt fest, dass beide Beschlüsse wirksam 
zu Stande gekommen sind.

Top 12:	 Erneute Diskussion und Beschluss über TOP 9 bis 
TOP 15 des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 25. Juni 
2016 in Friedrichshafen
Rainer Müller, DM2CMB erläutert, dass in der Verhandlung Amts-
gericht Charlottenburg vom 25.01 .2A17 vereinbart wurde, die Be-
schlüsse zu den TOP 9-15 der Mitgliederversammlung vom 25.Juni 
2016 in der heutigen JHV erneut zur Abstimmung zu stellen.
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MV2016-TOP 9: Entlastung der Mitglieder des Vorstandes für 
                          das Geschäftsjahr 2015 in Einzelabstimmung
Antrag Rainer Müller: Die Entlastung des gesamten Vorstandes für 
das Geschäftsjahr 2015 möge abgelehnt werden.
Beschluss: Die Entlastung wird abgelehnt (23 Ja,0 Nein, 0 Enthal-
tungen). Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der Beschluss 
wirksam zu Stande gekommen ist.

MV2016-TOP 10: Entlastung des zum 30. April 2016 zurückge-
tretenen Ersten Vorsitzenden und zeitweiligen Geschäftsführers 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. April 2016 sowie des zum 
23. Januar 2016 zurückgetretenen Geschäftsführers.
Antrag Rainer Müller: Die Entlastung des gesamten Vorstandes für 
den angegebenen Zeitraum möge abgelehnt werden. Beschluss: Die 
Entlastung wird abgelehnt (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen).
Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der Beschluss wirksam zu 
Stande gekommen ist.

MV2016-TOP 11: 	Beratung und Beschluss der 
		  Satzungsänderung
Jörg Hedtmann, DF3EI, verliest laut die zu ändernden Paragraphen, 
wie sie auch im TV-AMATEUR 184 abgedruckt sind. Zusätzlich ist 
der Wortlaut auf der Projektionsfläche mitzulesen. 
Beschluss: Die Änderungen werden angenommen (22 Ja, 0 Nein, 
0 Enthaltungen). Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der 
Beschluss wirksam zu Stande gekommen ist.

MV2016-TOP 12:	 Beratung und Beschluss der Geschäftsordnung
Jörg Hedtmann, DF3EI, verliest laut die Geschäftsordnung (Anlage 
9), zusätzlich ist der Wortlaut auf der Projektionsfläche mitzulesen. 
Weiterhin werden die Anlagen Beitragsordnung sowie die Reise-
kostenordnung verlesen.
Beschluss: Die Geschäftsordnung wird angenommen (23 Ja, 
0 Nein, 0 Enthaltung). Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der 
Beschluss wirksam zu Stande gekommen ist.

MV2016-TOP 13:	 Beratung und Beschluss der Beitragsordnung
Die Beitragsordnung ist Anlage zur Geschäftsordnung und wurde 
unter MV2016-TOP 12 mit verlesen.
Beschluss: Die Beitragsordnung wird angenommen (23 Ja, 0 Nein, 
0 Enthaltung). Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der Be-
schluss wirksam zu Stande gekommen ist.

MV2016-TOP 14:	 Neuwahl des Ersten Vorsitzenden,
	 des Schriftführers und des Kassenwarts
Als 1. Vorsitzender wird Jörg Hedtmann, DF3EI, vorgeschlagen. Es 
gibt keine weiteren Wahlvorschläge.
Beschluss: Jörg Hedtmann, DF3EI, wird zum Ersten Vorsitzenden 
gewählt (22 Ja,0 Nein, 1 Enthaltung). Jörg Hedtmann, DF3EI, nimmt 
die Wahl an. Der Versammlungsleiter stellt fest, dass Jörg Hedt-
mann, DF3EI, wirksam zum Ersten Vorsitzenden bestellt ist.
Als Schriftführer wird Klaus Kramer, DL4KCK, vorgeschlagen. Es 
gibt keine weiteren Wahlvorschläge.
Beschluss: Klaus Kramer, DL4KCK, wird zum Schriftführer gewählt  
(22 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung). Klaus Kramer, DL4KCK,  nimmt die 
Wahl an. Der Versammlungsleiter stellt fest, dass Klaus Kramer, 
DL4KCK, wirksam zum Schriftführer bestellt ist.
Als Kassenwart wird Thomas Krahl, DC7YS, vorgeschlagen. Es gibt 
keine weiteren Wahlvorschläge. Beschluss: Thomas Krahl, DC7YS, 
wird zum Kassenwart gewählt (22 Ja,0 Nein, 1 Enthaltung). 
Thomas Krahl, DC7YS, nimmt die Wahl an. Der Versammlungs- 
leiter stellt fest, dass Thomas Krahl, DC7YS, wirksam zum Kassen-
wart bestellt ist.

MV2016-TOP 15: 	Neuwahl der Kassenprüfer
Jörg Hedtmann, DF3EI, übernimmt die Leitung für die Wahl der  
Kassenprüfer.
Wilhelm Pieper, DC5QC, und Günther Neef, DM2CKB, werden 
als Kassenprüfer vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Wahl-
vorschläge. Beschluss: Beide werden bei 2 Enthaltungen der ge-
wählten ohne Gegenstimmen als Kassenprüfer gewählt (21 Ja, 
0 Nein, 2 Enthaltungen). Wilhelm Pieper, DC5QC, und Günther Neef, 
 DM2CKB, nehmen die Wahl an. Der Versammlungsleiter stellt fest, dass  
Wilhelm Pieper, DC5QC, und Günther Neef, DM2CKB, wirksam zu 
Kassenprüfern bestellt sind.

Top 13: Beratung und Beschluss über eine Anpassung der
             Mitgliedsbeiträge
Jörg Hedtmann, DF3EI, erläutert die Kosten für Druck und Versand 
des TV-AMATEUR. Daraufhin wird die Beitragsordnung diskutiert.
Beschluss: Die Version vom 25.06.2016 wird mit Wirkung zum 
01.01.2018 einstimmig angenommen (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung). 
Der Versammlungsleiter stellt fest, dass der Beschluss wirksam zu 
Stande gekommen ist.
Der Vorstand wird beauftragt, die Beitragsordnung vor allem im 
Punkt Porto für den Auslandsbezug zu überarbeiten und der Ver-
sammlung zum nächst möglichen Termin zur erneuten Diskussion 
und Abstimmung vorzulegen.

Top 14: Beratung und Beschluss über die künftige Verbreitung 
             des TV-AMATEUR
Jörg Hedtmann, DF3EI, erläutert die Gründe für die Verbreitung der 
letzten Ausgabe des TV-AMATEUR als Papierversion. 
Beschluss: Die Verteilung des TV-AMATEUR erfolgt neben der Ver-
öffentlichung im Mitgliederbereich der Homepage ab sofort wieder 
als Papierausgabe (23 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung). Der Versamm-
lungsleiter stellt fest, dass der Beschluss wirksam zu Stande ge-
kommen ist.

Top 15: Beschlussfassung über den Ausschluss eines Mitglieds
Jörg Hedtmann, DF3EI, verliest den Antrag von Uwe E. Kraus, 
DJ8DW, zum Ausschluss von Herrn Karl-Heinz Pruski. Zusälzlich 
ist der Wortlaut auf der Projektionsfläche mitzulesen. Weiterhin wer-
den die Briefe von Herrn Pruski an den 2. Vorsitzenden sowie der 
Brief von Herrn Pruski an die Mitglieder vollständig verlesen und 
sind ebenfalls auf der Projektionsfläche mitzulesen.
Beschluss: Antrag Uwe E. Kraus, DJ8DW: Karl-Heinz Pruski möge 
mit sofortiger Wirkung aus dem Verein ausgeschlossen werden.
Der Ausschluss-Antrag wird bei einer Enthaltung angenommen  
(22 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung). Der Versammlungsleiter stellt fest, 
dass Herr Karl-Heinz Pruski mit sofortiger Wirkung aus dem Verein 
ausgeschlossen ist.

Top 16: Anträge an die Mitgliederversammlung
Weitere Anträge liegen nicht vor.

Top 17: Verschiedenes
Der anwesende Teil des Vorstands beruft Rolf Rehm, DJ9XF, 
als Referent für die Erstellung des TV-AMATEUR.
Der anwesende Teil des Vorstands beruft Jens Schoon, DH6BB,  
als Referent für die technische Verbandsbetreuung.

Ende der Versammlung 17.50 Uhr.

Rainer Müller, DM2CMB	�  Jens Schoon, DH6BB
Versammlungsleiter		�   Protokollführer
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In einem Klassenraum der Werner-
von-Siemens-Schule in Schwerin-

Lankow bauten Helmut, DL9SUD, 
und Gerd, DG3TP,  eine portable 
ATV-Station auf, um den Schüle-
rinnen und Schülern einmal  Ama-
teurfunk vorzuführen. Der Grund 
dieser Aktion waren die „Siemens-
Projekttage“, die anläßlich des  
200. Geburtstages von  Werner von 
Siemens, dem Namensgeber dieser 
Schule, stattfanden. 

Die Betriebsart „ATV“ wurde ge-
wählt, da von diesem Standort in 
der Schule eine Verbindung zum 
ATV-Relais DBØSWN hergestellt 
werden konnte. Die Verlinkung mit 
den Relais DBØEUF, DBØDAN und 
DBØTGM ermöglichte darüber hin-
aus, live QSOs mit ATV-Amateuren 
im gesamten norddeutschen Raum 
zu erleben.  Besonderes Erstaunen 
herrschte aber, als über die Skype-
Eingabe des ATV-Relais DBØTGM 
in Tangermünde (via DBØEUF) eine 
Zuschaltung einer ATV-Station aus 
Paraguay (!) erfolgte.

Detlef, ZP7AEQ (ex DH7AEQ, Ber-
lin), der jetzt in Mbocayaty lebt, 

benutzte diese Gelegenheit, den 
Zuschauern seinen jetzigen Wohn-
ort in Paraguay vorzustellen, der 
mehr als 11.000 Kilometer von 
Mecklenburgs Hauptstadt Schwerin 
entfernt in Südamerika liegt.

Diese Vorführung 
weckte bei eini-
gen Schülerinnen 
und Schülern 
das Interesse am 
Amateurfunk und 
sie bekundeten, 
einen Lehrgang 
an der dortigen 
Ausbildungssta-
tion DN1WSS zu 
belegen. Für alle 
Beteiligten war 
diese Veranstal-
tung ein tolles Erlebnis und zeigte, 
wie Amateurfunk über alle Grenzen 
hinaus funktioniert. Es weckte bei 

manchem Schüler in der Projekt-
woche der Werner-von-Siemens-
Schule die Begeisterung für dieses 
interessante, technische Hobby.  
Allen Teilnehmern auf den ATV- 
Relais, die mit ihrer Aktivität zum 

Gelingen dieser Schul-Projekttage 
beigetragen haben, sagen wir einen 
herzlichen Dank  !
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Helmut, DL9SUD, mit Schülerinnen der Werner-von-Siemens-Schule in Schwerin

Schul-
Projekttage mit 
Amateurfunk-
Fernsehen
Gerd Hoffmann, DG3TP

Die ATV-Station in der Werner-von-Siemens-Schule Schwerin Ein Blick auf die Ausbildungs-Station DN1WSS in der Schule

Philip (3.v.l.) möchte an einem Amateurfunk-Lehrgang teilnehmen



(Quellenangaben in Klammern)

Radio ist das Hauptwarnmittel 
bei Katastrophen. Vorteil: Wei-

tergabe von Verhaltensregeln. 
(Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe)

Fernsehen ist das wichtigste, tages-
aktuelle Informationsmedium, vor 
Zeitungen, Hörfunk und weit vor 
dem Internet. 
� (ARD-Trendbefragung)

Über 40 % der Deutschen 
können nach der am 29. März 
2017 erfolgten Umstellung 
des terrestrischen Fernse-
hens auf DVB-T2 HD zumin-
dest weiterhin die öffentlich-
rechtlichen Programme über 
DVB-T empfangen, denn die 
Sender außerhalb der Metro-
polen werden in Schritten bis 
Mitte 2019 umgestellt. 

� (SatelliFax, BR)

Der Wechsel von DVB-T 
nach DVB-T2 HD ist ur-
sächlich nicht dem Wunsch 
nach einer verbesserter Bildquali-
tät geschuldet, sondern der Notwen-
digkeit, UHF-Kanäle für die 5. Ge-
neration Smartphones freizugeben; 
daher mussten die Programme nach 
neuer Technik komprimiert (H.265) 
und „nach unten“ verlagert werden; 
Stichwort „Digitale Dividende 2“, 
LTE. � (Technische Kolloquien)

Weltweit sind 350 Milliarden Über-
wachungskameras installiert, davon 
Dreiviertel in Asien; allein in Städ-
ten wie London und Peking sind es 
je um eine halbe Million.� (Bauwelt)

Das menschliche Gehirn kann bis 
zu 10.000 Tera-FLOPS „Floating 
Point Operatios Per Second“ verar-
beiten, der derzeit schnellste Com-
puter Sunway 93.000 Tera-FLOPS; 
Tagesenergiebedarfe im Vergleich: 
2.388 kcal zu 17.670.546 kcal. 

� (W.Wahlster)

Das menschliche Gehirn hat eine 
Masse von 2% des Körpergewichts, 
aber konsumiert bis zu 20% der  
Energie. � (Mitzlaff)

20 000 Gigabyte pro Sekunde wer-
den aktuell im Internet übertra-
gen, mehr als zwei Drittel davon 
entfallen auf Videostreaming; mit 
Aufkommen von IoT (Internet-of-
Things) könnten sich die Verhält-
nisse verschieben. 
� (Funkschau, F. Wilckens)

Der Chef von Sky Deutschland, Brian 
Sullivan, konnte sich auf einer Ver-
anstaltung nicht an die Anzahl sei-
ner Kinder erinnern.
�  (Medientage München)

e-Celsius ist der Name eines 1,8 
cm langen Thermometers in Kap-
selform zum Schlucken; dank vier 
Zink-Silber-Batterien funkt es auf 
433 MHz alle 30 Sekunden, erst aus 
dem Verdauungstrakt, aber auch 
noch 20 Tage; das wäre dann im 
Klärwerk. � (BodyCap China)

Gegen Betreiber illegaler Sende-
anlagen kann in Deutschland eine 
Geldbuße von bis zu einer halben 
Million Euro verhängt werden; die 
Anlagenteile werden zudem kon- 
fisziert. � (SatelliFax, BNetzA)

DAB+ mit Notfall-Warn-Funktiona-
lität (EWF) arbeitet zuverlässiger 
als sogenannte Warn-Apps auf 
Smartphones, wie ein in Bayern 

erfolgreich abgeschlossener Test-
lauf zeigte. EWF (Emergency War-
ning Functionality) schaltet Rund-
funkempfänger ferngesteuert ein 
oder ein laufendes Programm um 
für eine akustische und zusätzlich 
im Display lesbare Notmeldung, die 
regional und sogar lokal, zum Bei-
spiel von der örtlichen Feuerwehr, 
ausgelöst werden kann. 
� (EWF, Fraunhofer IIS)

UHD bildet 3840 x 2160 Bildpunkte 
ab, was einem Seitenverhält-
nis 16:9 entspricht, 4K dage-
gen 4096 x 2160 Bildpunkte, 
was etwa 17:9 entspricht und 
damit einem 6,7 Prozent brei-
teren Bild.�  (insight.tv)

Die Maker Faire Berlin (10.–
11. Juni) platziert ihren über 
dpa verbreiteten Presseein-
ladungstext nicht etwa un-
ter Technik, sondern ordnet 
ihn unter Fashion/Beauty ein, 
schreibt aber richtig: „auf 
der Veranstaltung sollen Be-
rührungsängste in Sachen 
Technik abgebaut werden“. 

� (Presseportal)

Zielformulierung des Fernsehsen-
ders ProSiebenSat1: „Das Anzeigen-
geschäft der Zeitungen kannibali-
sieren wir, denn dort ist noch Luft, 
dem Print können noch Anteile weg-
genommen werden.“ 

(Th.Ebeling,
Vorstandsvorsitzender) 

Ransomware legte Mitte Mai 2017 
Computer in 150 Ländern lahm, 
darunter Krankenhäuser in Groß-
britannien und die Zuglaufanzei-
gen bei der Deutschen Bahn. Meist 
schleichen sich die „Würmer“ über 
Adobe-Flash-Applikationen und 
WORD als Email-Anhänge ein; so 
warnte bereits am 11. November 
2016 die Zeitschrift „Funkschau“ 
vor leichtfertigem Öffnen.
�  (K.Welter, U.Scholz) 

Aufgespießt von

� Klaus Welter, DH6MAV  
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H ät t e n  Sie  e s  g e w u s s t  ?
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H D T V - I N F O S

Besitzer des offiziellen CI+ Moduls 
für den Empfang der „Freenet TV“-
Sender via DVB-T2 HD können mit 
diesem derzeit keine dauerhaften 

Aufzeichnungen der verschlüssel-
ten Privatsender in HD machen. 
Zwar ist eine Aufzeichnung der Sen-
dungen zunächst möglich. Es wird 
allerdings eine Timeshift-Kennung 
ausgestrahlt, die dafür sorgt, dass 

die Aufnahmen bis maximal 90 Mi-
nuten nach der ursprünglichen Auf-
zeichnung wiedergegeben werden 
können. Startet man die Wiedergabe 
nach Ablauf des Timeshift-Zeitfens-
ters, so wird die Wiedergabe verwei-
gert. Damit haben Freenet-Nutzer, 
die die Sender z.B. mit ihrem TV-
Gerät aufzeichnen wollen, derzeit 
keine Aufnahme-Möglichkeit für die 
privaten HDTV-Programme. Mit die-
ser Einschränkung folgt Freenet TV 
den Vorgaben der RTL-Gruppe...
Die Aufnahme-Einschränkung be-
trifft nicht die unverschlüsselten 
Programme wie „QVC HD“, „HSE 
24 HD“ oder „Bibel TV HD“, die über 
die Freenet TV-Frequenzen mit  
ausgestrahlt werden, und auch 
nicht die Öffentlich-Rechtlichen HD-
Sender.� www.areadvd.de

Freenet-TV-Aufnahmen

Freenet-TV-USB-Stick für PC

Ausleuchtzonen der DVB-T2-Sender in DL

HDR-Normen-Wirrwarr
Die Society of Motion Picture & Tele-
vision Engineers (SMPTE) hat be-
reits vor einigen Jahren den Stan-
dard ST-2084 verabschiedet, der 
die PQ-EOTF (PQ = Quantisierung 
nach Wahrnehmung) mit einer fes-
ten Maximalhelligkeit von 10.000 
Nits definiert. Sie wurde von Dolby 
patentiert und gründet auf For-
schungsergebnissen von Peter G. J. 
Barten, der auch für Philips arbei-
tete. PQ-EOTF mit 10 bis 12 Bit war 
der erste verfügbare Standard und 
ist jetzt in jedem HDR-Gerät einge-
baut. Er ist auf der Ultra HD Blu-ray 
vorgeschrieben, seine Parameter 
werden von HDMI ab 2.0a über-
tragen und die Flags lassen sich in 
HEVC-Datenströme inklusive sta-
tischer Metadaten einbinden.
HDR-10 definiert die HDR-Parame-
ter EOTF, statische Metadaten und 
Bittiefe und ist damit eine Art Free-
ware-Variante von Dolby Vision, das 
zusätzlich Rechenpower für dy-
namische Algorithmen, vor allem 
aber Lizenzgebühren kostet. Dafür 
ist das System bis ins letzte Detail 
durchdacht und beinhaltet mehrere 
Varianten der rückwärtskompatib-
len Multilayer-Distribution inklusive 
intelligenter, szenenadaptiver 12-
Bit-Umrechnung der HDR-Quellen 
auf alle Helligkeiten von SDR- und 
HDR-Geräten.
Für UHD-TV hat die BBC zusam-
men mit dem japanischen Sender 
NHK mit dem Verfahren HLG (Hy-
brid Log Gamma) eine EOTF entwi-
ckelt, die nicht ganz so krass verbo-
gen ist wie PQ/HDR10 und die auf 
eine absolut definierte Maximalhel-
ligkeit, ja sogar Metadaten verzich-
tet. Das Verfahren wurde 2015 als 
ARIB STD-B76 festgeschrieben und 
soll möglichst simpel, sogar rück-
wärts kompatibel sein. Damit mei-
nen die lieben Sender jedoch nicht 
unser Empfangsequipment, sondern 
ihr Produktions- und Distributions-
netz. Es ist für sie die preiswerteste 
Möglichkeit, auf HDR umzusteigen, 
und wird wohl von allen klassischen 
UHD-TV-Stationen genutzt werden. 
Für TV-Geräte ist es lizenzfrei und 
bedeutet nur minimalen Rechenauf-
wand. HLG ist somit ein Muss für je-
den HDR-TV, genauso wie HDR-10.
� Quelle: Video-Magazin
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Laut LG sei die 3D-Funktion kein 
kaufentscheidendes Feature mehr, 
weswegen man sich nun beispiels-
weise auf „HDR“ konzentrieren 
wolle. Diese kontrastreicheren 
Flat-TVs werden von nahezu allen 
Herstellern beworben und profitie-
ren auch von der prominenten Un-
terstützung durch Konzerne wie 
Netflix oder Sony, die ihre Inhalte 
(Filme, Serien und Videospiele) auf 
HDR angepasst anbieten.

Neben der höheren Farbvielfalt, 
unter anderem durch den Techno-
logie-Wechsel von LCD auf OLED, 
versuchen die Hersteller auch mit 
höheren Auflösungen (4K bis 8K) 
einen Kaufanreiz zu schaffen. Eine 
rasche Rückkehr der 3D-Techno-

logie ist unwahrscheinlich, zumin-
dest nicht in der bekannten Form. 
Kurioserweise wurde sogar schon 
eine Online-Petition gestartet, in 
der inzwischen über 11000 Unter-
zeichner um eine Rückkehr der 3D-
Funktion in einem zukünftigen LG-
OLED-UHD-TV bitten. 

https://www.change.org/p/lg- 
please-revive-3d-on-a-2018-oled- 
tv-model?source_locat ion= 
minibar� www.futurezone.at

Leserkommentar:

Bei normalen Fernsehgeräten und 
einen üblichen Sitzabstand ist kaum 
ein Unterschied zwischen 4k und 
Full-HD zu sehen. Bitte nicht miss-
verstehen, wenn man näher hin-

LG-OLEDs bald ohne 3D geht, dann natürlich schon. Deshalb 
laufen die Verkäufe der 4k-Fernse-
her so schleppend und müssen über 
die Erpressung „HDR nur für 4k“ 
beflügelt werden, obwohl man mit 
dem technischen Verkaufsargument 
„nur mit 4k-Bildschirmen ist Full-
HD mit passivem 3D möglich“ wirk-
lich punkten könnte. Tja, das kommt 
davon, wenn die Firmenführung 
keine Ahnung von den Produkten 
des Betriebes hat. „Ein Manager 
kann überall arbeiten, egal ob er 
Würste oder Fernseher verkauft.“ 

PS: Der letzte Sat-TV-Sender in�
Europa mit durchgehenden Stereo-
3D-Inhalten, „Sky-3D“ auf Astra 19 
Grad Ost, stellte Ende Juni 2017 �
seinen Betrieb ein. Sky-Kunden 
müssen jetzt vereinzelt auf „Sky-
Select“ angebotene 3D-Filme kos-
tenpflichtig abrufen.

Der Nachrichtensender „Euronews“ 
wird jetzt auch in einer HDTV-Ver-
sion angeboten. Zunächst ist diese 
via Satellit Eutelsat 13° Ost auf der 
Frequenz 11566 MHz H (SR 29900, 
FEC 3/4, DVB-S2/8PSK) in 1080i zu 
empfangen. Euronews sendet zwar 
simultan in vielen verschiedenen 
Sprachen, die HD-Version des Nach-
richtensenders wird allerdings bis-
lang  mit der englischen Sprachfas-

sung in MPEG-2-Audio angeboten.
„i24 News“ exklusiv auf Hot Bird 
mit kostenlosen und unverschlüs-
selten HD-Versionen, die Frequenz 
ist 11642 MHz hor., SR 27500, FEC 
3/4, DVB-S2, 8-PSK. Gezeigt werden 
die englische und die französische 
Version. Die englische Version hat V-
Pid 1831 und A-Pid 1832. Die Auf-
lösung ist 1080i, also 1920 x 1080 
Pixel.� forum.digitalfernsehen.de

Euronews und i24 News in HD auf Hotbird

Das 1000 qm große TC1 am kürzlich 
renovierten Standort „White City“ in 
London ist eines von drei neuen Stu-
dios, hier werden Sendeanstalten 
und Unabhängige Programmbei-
träge von Sitcoms bis zu Unterhal-
tungssendungen sowie großen Live-
Produktionen erstellen. Mithilfe von 
22 Sony-Studiokameras, darunter 
acht HDC-4300, 3 XVS-Mischern 
und über 200 Monitoren, zum Teil 
mit OLED-Bildschirmen, will sich 
„BBC Studioworks“ für 4k wapp-
nen und ihr Television Centre zum 
aktuellsten und flexibelsten Studio-
komplex in GB machen. Mit dem IP-
Live-Produktionssystem von Sony 
ist Studioworks in der Lage, hoch-
wertige 4k- und HDR-Inhalte und 

Steuerungsdaten über standard-
mäßige IP- und Netzwerkstruktu-
ren zu senden.�Quelle: FKT 3/2017

ZDF-UHD-Filme
via UHD1

Das ZDF plant weitere Ultra HD-
Produktionen und hat dafür jetzt 
eine Kooperation mit dem Satel-
litenbetreiber SES (Astra) ange-
kündigt. Nachdem die erste ZDF 

Ultra HD-Produktion „Mythos 
Wolfskind“ im letzten Jahr nur 
als Download oder via HbbTV 
angeboten wurde, sollen zukünf-
tige 4k/Ultra HD-Produktionen 
des Senders auch über den SES 
Ultra HD-Demo-Kanal „UHD1“ 
verbreitet werden, der via Astra 
19.2° Ost ausgestrahlt wird. 

Konkrete neue Ultra HD-Pro-
duktionen des ZDF, die dafür in 
Frage kommen, wurden aber 
noch nicht genannt. Die Ankün-
digung erfolgte im Rahmen ei-
ner erneuerten Vereinbarung zur 
Satellitenverbreitung der ZDF-
Programme in HDTV und min-
destens bis 2020 auch in SD Auf-
lösung. � www.areadvd.de

BBC Television Centre Studios 4k-tauglich

Euronews auf Astra 
Frage: Weiß jemand, warum Euronews den 
deutschen Ton auf Astra 19.2 eingestellt hat?
Antwort: Euronews startet ab 10.5.2017 mit 
12 getrennten Versionen. Aus 1 Sender wer-
den 12. Wie man es auf Hotbird seit ein paar 
Wochen schon sieht, wird ab sofort ausgewei-
tet. Neu dazu kommt aber auch jeweils ein an-
deres Videosignal, und zwar passend für die 
Sprache. Es bleibt dann bei 5 Sprachversionen 
via Sat, den Rest gibts nur via IPTV, darunter 
die deutsche...
Euronews Deutsch kann mit Youtube geguckt 
werden:
https://www.youtube.com/watch?v=LJktP-YEKp0



Klaus Welter, DH6MAV, Hofstetten-Hagenheim 

Altgeräte gelangen über be-
triebliche Verwurfstellen 

zum Schrottplatz. Raritäten wer-
den idealerweise abgefangen und 
wandern in private Sammlungen. 
Sammlungen werden vielleicht 
in Museen zusammengeführt. Oft 
weiß am Ende keiner mehr so 
Recht, wie es um die ursprüngliche 
Anschaffung und Zweckverwen-
dung gewesen ist. Bei alten militä-
rischen, speziell Funk-bezogenen 
Geräten ist es nicht durchsich-
tiger. Knappe Innovationszyklen, 
kleinere Produktionszahlen, unter 
Verschluss gehaltene Schaltbilder 
und zerstörte Archive lassen über 
so manche Hinterlassenschaft aus 
dem 2.Weltkrieg rätseln.

Außer dass sich auf den verschie-
denen Waldlichtungen die einzel-
nen Wohnmobile der Gäste mit ih-
ren Kurzwellenstationen verteilten 
– zentral aufgestellt eine improvi-
sierte Grill-/ Küchenstation (wich-
tig!) mit zwei portablen Toiletten 
(genauso wichtig!) – waren drei 
gut besuchte Führungen durch das 
Museumsgebäude und zwei Wagen-
hallen angesetzt. Technik gab es in 
Hülle und Fülle, von einer Zwei-
Mann-Motorkettensäge bis zur De-
kompressionskammer, von Fahr-
zeugen ohne und mit Armierung bis 
zu Agentenfunk-Verschlüsselungs-
geräten. Funk natürlich „rauf und 
runter“. Überraschend zu hören, 
dass die ersten beim BGS eingesetz-
ten Funkhorch-Empfänger aus der 
Vorkriegszeit stammten und noch 
bis 1957 eingesetzt waren. Man ver-
wendete, was man hatte! 

Natürlich waren auch Fernschreiber 
ausgestellt: Blattschreiber unter-
schiedlicher Ausführung und auch 
einer der vergleichsweise leisen 
Streifenschreiber. Leise deswegen, 
weil dieser keine mechanisch oszil-
lierenden, sondern nur rotierende 
Teile enthält. Statt eines hin- und 
herfahrenden Typenkorbs, wird ein 
Papierstreifen zum Abdruck gegen 
eine rotierende Trommel mit auf-

gelöteten Bu / Zi-Zeichen gedrückt. 
Viele werden solche Ausdrucke vom 
postalischen Telegramm-Dienst her 
in Erinnerung haben. 

Hier soll aber nicht weiter von Fern-
schreib-Ein-/Ausgabegeräten die 
Rede sein. Aufgefallen war ganz An-
deres. Auf einem Schild stand der 
Vermerk: „Springschreibanschluß-
gerät für Fernschreiber, Baujahr 
1942, in den 50er Jahren auch im 
BGS verwendet, Hersteller Siemens 
???“ (mit drei Fragezeichen). Als Be-
trachter und Autor freue ich mich 
immer, wenn mehr als ein Satz- 
zeichen geschrieben steht. Dies 
zeugt von höchster Emotionalität. 
In diesem Fall unterstreicht es die 
überwältigende Liebhaberei zur 
Technik und den unumwundenen 
Wunsch, hier dringend mehr erfah-
ren zu wollen. Vielleicht können die 
Leser nachhelfen?

Springschreibanschlussgerät 

Was für ein Wort! Franzosen benö-
tigten mindestens zwei Zeilen, um 
dieses zusammengesetzte Haupt-
wort in ihrer Sprache darzustellen. 
Franzosen kennen so gut wie keine 
zusammengesetzten Substantive. 
Wo ich gerade darüber schreibe, 
gebe ich doch gleich mal „Spring-

schreibanschlußgerät“ bei Google 
ein. Was passiert? Es erscheint tat-
sächlich das gesuchte Gerät mit der 
Bezeichnung Wa A 024 a 11011 auf 
den Seiten von http://www.radiomu-
seum.org in französischer Sprache, 
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Ein Notfunk-Fieldday des DARC-Distrikt C fand am 13. Mai 2017 auf dem weitläufigen 
Gelände des Technischen Museum BGS (Bundesgrenzschutz) in Rosenheim statt.

Springschreibanschlussgerät – Wer klärt auf?

Der Fernschreib-Übertrager „Wa A 024 
a 11011“ ließ sich von außen auf jede 
Betriebsart und örtliche Situation ein-
stellen. Übertragung mit Einfachstrom, 
Doppelstrom, Einton, Doppelton, als 
Ortsteilnehmer oder Fernteilnehmer und 
unterschiedliche Betriebsspannungen. 
Auch der Fernschreibmotor wurde 
vom „Springschreibanschlußgerät“ mit 
Betriebsspannung versorgt. Die von 
außen zu steckenden Trioden RL 2T2 
fehlen hier.



aber unübersetzt. Tja, das virtuelle 
Radiomuseum in Luzern wusste of-
fenbar auch nicht mehr beizutra-
gen. Aber immerhin listet es den 
enthaltenen Röhrentyp, vier Stück 
RL 2T2, auf und vermutet „ver- 
schiedene Hersteller“.

Was ist ein Springschreiban-
schlussgerät bzw. wo leitet 
sich der Name her?

Auf die Einzelheiten dieser frühen 
digitalen Buchstaben- und Ziffern-
Kodierung will ich hier nicht ver-
tiefend eingehen. Nur so viel: Je-
der einzelne Buchstabe und jede 
Ziffer wird als Zeichenfolge darge-
stellt ähnlich einer Morseschrift. Die 
auf die Leitung gegebenen Zeichen-
folge setzen sich aus einem Kode 
unterschiedlicher Signalzuständen 
zusammen, nämlich: Strom / kein 
Strom. 

Funkamateure kennen die Situa-
tion des Signalschwundes infolge 
von Fading. Ist kein Signal mehr 
zu hören, bedeutet dies zweierlei: 
Der Sender hat seine Sendung ein-
gestellt oder der Übertragungsweg 
ist gestört. Nun gut, wenn beide 
Endstellen personell besetzt sind, 
wird ein bevorstehendes Ende der 
Sendung angekündigt worden sein. 
Dann wird wohl der richtige Schluss 
gezogen. 

Bei der maschinellen Telegrafie, die 
keine ständige personelle Besetzung 
erforderlich machen soll, muss eine 
betriebssichernde Methode einge-
richtet sein, die eine kürzere oder 
längere Sendepause von einem 
Leitungsbruch oder einem Fading 
(schwankende Funkfeldstärke) un-
terscheidbar macht.

Wenn ein „Null“-Signalzustand – 
kein Strom – übertragen werden 
soll, muss eine adäquate Übermitt-
lung für dieses „Nichts“ erfolgen. 
Sehr früh kam man auf die Lösung, 
die Stromrichtung umzukehren. Es 
fließt somit beim Fernschreiber-Si-
gnalzustand „Eins“ Strom und beim 
alternativen Signal „Null“ ebenfalls, 
aber in umgekehrte Richtung. Fließt 
kein Strom, bedeutet dies Betriebs-
unterbrechung, schlimmstenfalls 
Leitung gestört, die Geräte sind ab- 

gehängt, die Stromversorgung ist 
defekt oder die Anlage ist sabotiert. 

Unser Springschreibanschlußgerät 
ist somit eine Übertragungsanpas-
sung, die die beiden Signalzustände 
aus dem Fernschreiber als Zwei-
phasenstrom einer Übertragungs-
leitung aufmoduliert. Auch Ein-
phasenstrom ist zum Beispiel bei 
vereinfachtem Ortsbetrieb möglich, 
ebenso die Einton- oder Zweiton- 
modulation auf Telefonleitungen.

Ganz ähnlich kennen wir die für eine 
Hochfrequenz-Übertragung gän-
gige FSK (Frequency Shift Keying), 
wo ebenfalls beide Zustände modu-
liert werden. Strom / kein Strom be-
wirkt einen Trägerfrequenzwechsel, 
d. h. der kontinuierlich gesendete 
Träger platziert sich im Rhythmus 
der Kodierung um. Im Amateur-
funk hat sich dafür auf Kurzwelle 
ein Trägerabstand – Shift – von 170 
Hz eingebürgert. Kommerziell wur-
den, wie oben angedeutet, ebenfalls 
die Telegrafiesignale auf niederfre-
quente Trägerfrequenzen moduliert 
zum Zweck, mehrere Fernschreib- 
kanäle nebeneinander in einem 
Fernsprechkanal übertragen zu 
können. Auch gelang es, Fernschrei-
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Der Stromrichtungswechsel bewirkt in Zeiger-Instrumenten mit in der Mitte genullten 
Anzeigen ein Hin- und Herspringen (links-rechts je nach Fließrichtung). Und damit 
wäre schon der Begriff „Springschreibanschlußgerät“ erklärt. Gefällt Ihnen nicht? 
Mir auch nicht. Ich hätte „Wechselstromübertrager für Fernschreiber“ gewählt. Tat-
sächlich ist „Wechselstromtelegrafiegerät“ eine Möglichkeit, sachbezogen bei Google 
nach Weiterem zu suchen.

ben unterhalb der Sprachband-
breite eines Telefonkanals (300 bis 
3400 Hz) gleich mit zu nutzen.

Und wer ist nun der Hersteller? Der 
Verdacht, Siemens könnte es sein, 
ist berechtigt. Siemens gilt als Er-
finder der elektromechanischen 
Fernschreiber und hatte auch zu-
letzt noch weltweit 70 % des Telex-
Marktes mit seinen Produkten ab-
gedeckt. Die übrigen 30 % gingen 
an Standard Elektrik Lorenz, SEL. 
Ob es wirklich mehrere Hersteller 
gab angesichts der nicht allzu ho-
hen Stückzahl ? Nun, wir kennen 
für volkswirtschaftlich wichtige 
Produkte ein sogenanntes Notferti-
gungsrecht, wo selbst Konkurrenten 
einspringen müssen (z. B. bei Streik, 
Naturkatastrophen). 

Ich habe das Springschreiban-
schlussgerät äußerlich inspiziert. 
Leider erinnern mich kein Knopf, kein 
Schalter, eben gar nichts an Fern-
schreibprodukte aus den ehema-
ligen Unternehmensbereichen des 
Hauses Siemens.  Allerdings war ich 
erst ab 1974 für diesen Fachbereich  
tätig – freilich immer auch mit Blick 
fürs Historische, wie es einem Funk-
amateur zusteht…



Schön wäre, man könnte den künf-
tigen Museumsbesuchern nicht 
nur anhand der zahlreichen volu-

minösen Geräte den erforderlichen 
Aufwand zur Wechselstrom-Modu-
lation und -Demodulation belegen, 

sondern das Geschichtsbild auch 
mit einer Herstellerangabe ergän-
zen. Wer weiß etwas dazu?
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Reichhaltiges BGS-Museum in Rosenheim. Alle vier Wände sind mit Elektronik zugestellt, hinzu noch die Ausstellungsflächen 
im Obergeschoss. Die kleinen Geräte für den Agentenfunk sind allerdings besser in der Vitrine aufgehoben. Rechts im Anschnitt 
die Clubstation DLØBPO und links ihr häufiger OP Karl-Heinz „Knese“, DL4MCN. Das Club-Call leitet sich von „Bundespolizei“ 
her, da der BGS in der Neuorganisation darin aufging.

AGAF-Mitglied und noch
nicht registriert?

dann schnell zu:

agaf-ev.org



 AUS DEM ARCHIV: TV-AMATEUR - HEFT 105 VOM JUNI 1997 - SEITE 11 :
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 AUS DEM ARCHIV: TV-AMATEUR - HEFT 105 VOM JUNI 1997 - SEITE 12 :



Trotz Broadcast: 
Teilnehmer
sollen erkannt werden

KOM(2005)204

Die EU-Kommission sprach sich 
für den Umstieg von der analogen 
auf die digitale Rundfunkverbrei-
tung aus mit der Priorität „inter-
aktiven Kontakt zwischen Fernseh-
zuschauer und Fernsehveranstalter 
zu erlauben“. Frei werdende Fre-
quenzen werden genutzt werden 
können „für neue Rundfunkdienste, 
die sich die Vorteile der Digitalisie-
rung zunutze machen, sowie für 
konvergente Dienste, die Mobilfunk 
und terrestrischen Rundfunk kom-
binieren.“ 

„Technologieneutralität“

KOM(2005)204

Die EU-Kommission erklärt den 
„rechtswirksamen“ Begriff: „Tech-
nologieneutralität bedeutet, dass 
bei der Regulierung die Nutzung 
einer bestimmten Technologie we-
der bevorzugt noch behindert wer-
den darf.“

Unternehmerische Freiheit

KOM(2003)541

„Diese Mitteilung unterstreicht die 
enorme Bedeutung des digitalen 
Übergangs und macht insbesondere 
deutlich, wie wichtig es ist, die un-
ternehmerische Freiheit zu respek-
tieren und Anreize zur Verwirkli-

chung dieses Ziels zu schaffen. Das 
Eingreifen der Politik erfolgt vor 
allem auf nationaler Ebene, aber die 
EU wird ebenfalls eine Rolle spie-
len, insbesondere im Hinblick auf 
die Binnenmarktaspekte.“

API identifiziert
den Fernsehteilnehmer

KOM(2004)541 / SEC(2004)1028

„Interaktives Fernsehen fügt dem 
Digitalfernsehen eine weitere Funk-
tionsschicht hinzu, die über Video 
hinausgeht. Das interaktive Fernse-
hen besteht aus Anwendungen, die 
(…) von einem Softwaremodul im 
Empfänger verarbeitet werden, das 
Anwendungsprogramm-Schnitt-
stelle (API) genannt wird.“

Einheitliche API-
Entwicklungen fördert 
Netzunabhängigkeit

KOM(2004)541 / SEC(2004)1028

Herstellerspezifische Ausfüh-
rungen „führten zu Besorgnissen 
über fehlende Interoperabilität 
(sowohl technisch als auch in Be-
zug auf den Zugang) und mögliche 
Beschränkungen der Wahlfreiheit 
der Verbraucher, wodurch der freie 
Informationsfluss, der Medienplu-
ralismus und die kulturelle Viel-
falt gefährdet werden könnten. Die 
Verbraucher hätten nicht die Mög-
lichkeit, einen genormten Univer-
salempfänger zu kaufen, der alle 
(kostenlosen und entgeltpflichti-
gen) interaktiven Fernsehdienste 
empfangen könnte, und (die Ver-
braucher) wären dazu gezwungen, 
teurere Empfänger mit herstellerei-
genen API zu benutzen. Fernsehsen-
der hätten Schwierigkeiten bei der 
Entwicklung und Verbreitung inter-
aktiver Dienste, da sie mit vertikal 
integrierten Netzbetreibern ver-
handeln müssten, die die hersteller- 
eigenen API-Technologien kontrol-
lierten.“

Anmerkung von DH6MAV

Daraufhin wurde die schon 
Anfang des letzten Jahr-

zehnts von der EU-Kommission 
favorisierte MHP-Norm (deutsch: 
Multimediale Heimplattform) als 
offene API-Norm für alle Staa-
ten empfohlen. Es gab sogar eine 
Empfehlung, die Anschaffung der 
MHP-Empfänger staatlicherseits 
zu bezuschussen (so geschehen 
in Italien!). MHP konnte sich 
gegenüber dem späteren HbbTV  
(„Red-Button-Funktion“, Hybrid 
broadcast broadband TV) jedoch 
nicht durchsetzen. Inzwischen 
wechseln auch die letzten euro- 
päischen Länder zu HbbTV 
(Stand 2017).

Weitere Dienste und Techno-
logien, um den einzelnen Zu-
schauer individuell bedienen 
zu können und Kenntnisse über 
seine individuellen Interessen zu 
erlangen, sind Second Screen, 
OTT (Mobilgeräte), VoD (Video-
on-Demand), IP-TV und weiteres 
im Sinne „Smart TV“.

Obwohl die Texte der EU-Kommis-
sion in der deutschen Ausgabe 
von „Rundfunk“ sprechen, wurde 
in der Regel nur auf „Fernsehen“ 
abgehoben. „Hörfunk“ wird erst 
in späteren Papieren behandelt. 
Dennoch konnte bereits ein Je-
der im Verlauf der vergangenen 
drei Jahre feststellen, dass AM-
Sender im Sinne der „digitalen 
Rundfunkverbreitung“ einge-
stellt wurden. DAB+ und IP- 
Radio bergen das Potential für 
„interaktive Anwendungen“.

Wie die EU den Rundfunk gestaltet
Vom anonymen Fernsehteilnehmer zum Gläsernen Menschen

Textauszüge aus Mitteilungen 
der Europäischen Kommission 
an Parlament, an Rat und EU-
Ausschüsse - nicht immer im 
Amtsblatt veröffentlicht. Re-
cherchiert und wörtlich zitiert 
von Klaus Welter, DH6MAV.
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L I S T E  d e r  A T V - R E L A I S  i n  D L 

Aktualisierte ATV-Relais-Liste

Bei der Aufarbeitung der ATV-Relais-Liste DL, die eigentlich in dieser Ausgabe des 

TV-AMATEUR erscheinen sollte, wurde festgestellt, dass die vorliegenden Daten zum Teil 

hoffnungslos veraltet sind. Dies hat mehrere Gründe:

●  Viele A
TV-Relais

 mussten
 durch di

e Schwie
rigkeiten

 mit den S
tandorten

 (Funktür
me) 

in den letzten Jahren seit Erscheinen der letzten Liste abgebaut werden, die meisten 

davon ha
ben keine

 neuen St
andorte a

kquiriere
n können

. Damit si
nd diese 

Rufzeich
en 

und Einrichtungen erst einmal weg.

●  Wegen Kra
nkheit, au

s Altersg
ründen o

der ande
rer privat

er Gründ
e der Sys

ops sind
 

einige Relais aufgegeben worden.

●  Nicht 
zuletzt ha

t auch un
sere AGA

F versäum
t, den en

tspreche
nden Kon

takt mit d
en 

Betreibern so intensiv aufrecht zu erhalten, wie wir das von früher gewohnt waren.

Dazu kom
mt, dass 

der Aufba
u der Rel

aisliste n
icht mehr

 zeitgemä
ß war: die

 Möglich-

keiten, di
e sich du

rch HAM
NET und

/oder Inte
rnet-Anb

indung e
röffnet ha

ben, biet
en 

auch Zus
chauern 

den Zuga
ng zu AT

V, die au
fgrund sc

hlechter 
HF-Lage 

oder and
e-

rer Gründe bisher den Zugang zu ATV nicht hatten. Es liegt also nahe, in einer ATV- 

Relais-Lis
te auch S

tream-Au
sgaben s

owie die E
ingaben ü

ber HAMN
ET und gg

f. Skype 

zu erfass
en; dies s

ind Inform
ationen, d

ie von Le
sern des 

TV-AMAT
EUR imm

er wieder
 

nachgefragt werden.

Immerhin
 - rund ei

n Fünftel
 unserer 

Mitgliede
r wohnen

 im europ
äischen A

usland. E
ine 

ATV-Rela
is-Liste k

önnte da
her um s

olche ATV
-Relais er

gänzt we
rden, zum

al diese j
a oft 

auch übe
r HAMNE

T / Interne
t „empfan

gen“ wer
den könn

en.

Wir bitten n
un alle L

eser des 
TV-AMAT

EUR, mö
glichst b

ald „ihre“
 ATV-Rela

is mit alle
n 

solchen Angaben zu melden:

●  Eingab
en mit Fr

equenzen
, Betriebs

paramete
rn (Symb

olraten, K
odierung

 etc.), To
n- 

ablagen und Vorzugsrichtungen und Betriebszeiten.

●  Ausga
ben mit F

requenze
n, Betrieb

sparamet
ern (Sym

bolraten,
 Kodierun

g etc.), T
on-

ablagen und Vorzugsrichtungen und Betriebszeiten.

●  Stream
adressen

 (URLs, IP
s), falls vo

rhanden,
 mit Kodie

rung und
 sonstige

n relevan
ten 

Angaben.

●  HAMN
ET und S

kype-Ein
gaben, so

weit vorh
anden.

●  Links 
zu andere

n ATV-Re
lais (HF o

der über 
HAMNET

 / Internet
)

●  Angab
en zu den

 technisc
hen Einri

chtungen
 oder am 

besten gl
eich eine

n ausführ
lichen 

Bericht z
um Relai

s, der dan
n im TVA

 abgedru
ckt werde

n kann.

●  Rückr
uf-Freque

nzen für A
TV-Noma

den etc.

Es ist kla
r, dass ei

ne wie au
ch immer

 aktuelle 
Liste mit

 dem Ers
cheinen s

chon wie
der 

ungenau
 sein kan

n, weil m
anchmal 

kurzfristi
ge Umstä

nde zu Ä
nderunge

n führen 
kön-

nen. Trot
zdem ist 

eine Liste
, die den

 obigen A
nsprüche

n genügt
, eine gu

te Grund
lage 

für zukün
ftige Aktu

alisierung
en und K

orrekture
n.

Wir bitten d
aher alle

, die in ir
gendeine

r Form zu
 einer Lis

te der (D
)ATV-Einr

ichtunge
n 

in Europa
 beitrage

n können
, ihr Wissen mit

 uns zu te
ilen. �

Dafür vielen Dank ! 
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L I S T E  d e r  A T V - R E L A I S  i n  D L 

Erläuterungen zur ATV-Relais-Liste : Nach mehreren Ausgaben des TV-AMATEUR ohne ATV-Relaisliste hier jetzt der zur Zeit 
bekannte Stand der ATV-Relais in DL. – Möglicherweise enthält die Liste einige Fehler, die lassen sich aber nur durch eure Mithilfe  
beseitigen  ! – Daher meldet bitte Änderungen an uns, vorzugsweise per eMail an dh6bb@darc.de.

Die Bedeutung der Abkürzungen in der Liste im Einzelnen: In der Spalte „S“ wie „Status“ wird der letzte bekannte Status angege-
ben. „A“=Aktiv, „B“=Beantragt, „I“=Inaktiv, „T“=Testbetrieb und „U“=Unbekannt.

Die Kennung vor den Frequenzen sind: „TA“=Ausgabe analog, „TD“= Ausgabe digital, „RA“=Eingabe analog und „RD“= Eingabe 
digital. Weitere Details zu den einzelnen Relais gibt es auch unter http://www.atv-relais.de

Bitte die aktuellen Hinweise 

zur ATV-Relais-Liste 

auf der Seite 18 beachten !



TV-AMATEUR� Nr. 185 / 201720

N A C H R I C H T E N
R E D A K T I O N :  K L A U S  K R A M E R ,  D L 4 K C K

Kurzbericht ATV-Treffen 2017 in Glövzin
Bei schönem Wetter kamen 59 
Gäste zu den Vorträgen des Nord-
deutschen ATV-Treffens 2017 nach 
Glövzin.

Für die XYLs, die sich nicht so sehr 
für die technischen Vorträge inter-
essierten,  hatte Marita Rehm einen 
Ausflug in die benachbarte Elbe-
Stadt Wittenberge organisiert. Dort 
wurde eine Ausstellung zur Stadtge-
schichte und zum Thema „Spitzen-
filz“ besucht.

Jens, DH6BB, zeigte auf der Groß-
leinwand einen Einblick in die 
Pläne von AMSAT-DL und bereits 
fertige Geräte für den Betrieb mit 
den beiden Amateurfunk-Trans-
pondern auf dem Anfang 2018 zum 
Start vorgesehenen geostationären 
TV-Satelliten von Katar. Für ATV-
Leute interessant ist der Breitband-
Transponder, der mehrere schmal-

bandige DATV-QSOs nebeneinander 
erlauben soll. Bei zwei MHz Signal-
breite reicht am Boden schon eine 
120-cm-Schüssel mit einem zirku-
lar polarisierten Feed und 100 Watt  
Sendeleistung auf ca. 2405 MHz, für 
den Empfang braucht man neben 
guten DVB-S2-Receivern einen Spe-
zial-LNB mit dem Frequenzbereich 
10491 bis 10499 MHz.

Zwischen den beiden Vorträgen 
führte der jüngste Referent, der 
dreizehn Jahre alte Dan, DN3XW, 
Schüler des Gymnasium Tanger-
münde, sein Bastelprojekt mit Ar-
duino-gesteuerten Leuchtdioden-
Arrays vor.

Hartmut, DM2CFL, brachte mit vie-
len Bildern einen Situationsbericht 
vom östlichsten ATV-Relais Deutsch-
lands, DB0LAU, auf dem Lausche-
Gipfel im Zittauer Gebirge (siehe 
auch „DB0LAU in Gefahr“).

Nach dem gemeinsamen Mittag- 
essen im benachbarten Restau-
rant auf Dahses Erbhof wurde in 
der Jahreshauptversammlung der 
AGAF der fünfköpfige Vorstand im 
Amt bestätigt. Das Protokoll der 
JHV 2017 ist auch in diesem Heft 
abgedruckt.

Zum Abschluss der anstrengenden 
AGAF-Tagung klang der Tag mit 
einem Abendessen und anschlie-
ßendem Beisammensein im Kamin-
zimmer aus.� Klaus, DL4KCK

Monika, DC 7 YL, bei der Anmeldung:  
Erst einmal das Mittagessen bestellen.
� Foto: DB8XO

Da es relativ wenig 1k2-Digipea-
ter gibt und ich gerne portabel DX-
Cluster empfangen wollte, bin ich 
interessiert an HAMNET. Der Nano-
beam M5 sieht ja ganz interessant 
aus. Kann man den auch porta-
bel empfehlen? Ich hab gesehen, 
dass der auch mit einer Fritzbox 
als Trennung von Hamnet/Internet 
verwendet werden kann. Ich hab 
als Fest-Router zwar eine Fritzbox 
6490, wollte HAMNET aber wie ge-
sagt eher portabel nutzen. Reicht da 
einfach dieser M5 und braucht der 
nur eine Ethernet-Verbindung zum 
Laptop? Hat jemand schon Erfah-
rungen damit im Portabelbetrieb? 
Stationen in meiner Nähe gibt es 
ja eigentlich genug. Das mit Sicht-
verbindung sollte auch klappen, da 
ich meist sowieso eher im freien 
„Gelände“ bin (SOTA etc...). Hätte 
sogar noch einen portablen 12-m-

GFK-Schiebemast, der zwar eigent-
lich nur für die „Hauptantenne“ ist, 
an dem ich aber in gewisser Höhe 
auch den Beam befestigen kann, 
mal schauen... � 73, Manuel

Hallo Manuel,

Du solltest zunächst nachschauen, 
ob die Userzugänge in Deiner Nähe 
auf 2,4 GHz oder 5,7 GHz betrie-
ben werden. Entsprechend musst 
Du dann die Hardware auswählen 
(M2 oder M5).

Ja, es reicht ein Ethernetkabel von 
der Antenne bis zum Laptop. Du 
musst allerdings auch auf die Span-
nungsversorgung achten. In der Re-
gel laufen die Linkeinheiten mit 24 V, 
manche lassen sich aber auch noch 
runter bis 12 V betreiben (wenn das 
Kabel nicht allzu lang ist). Bei den 
meisten Linkeinheiten gehört ein 

HAMNET-Portabelbetrieb
230-V-POE-Netzteil zum Lieferum-
fang. Dies wird einfach in die Netz-
werkleitung zwischengeschaltet. 
Möchtest Du die Linkeinheit direkt 
mit Gleichspannung betreiben, be-
nötigst Du eine POE-Weiche anstatt 
des Netzteils. Diese kostet nur we-
nige Euro.

Zuhause kann man die Linkeinheit 
dann mit dem vohandenen Internet-
router (FritzBox etc.) verbinden, um 
von allen Rechnern im Heimnetz-
werk aus Zugriff auf das HAMNET 
und auf das Internet zu haben.
Schönen Gruß� Frank, DL3DCW

P.S. Für Portabelbetrieb würde ich 
eher eine NanoStation verwenden. 
Diese hat zwar weniger Antennen-
gewinn, ist aber deutlich kleiner 
und auch leichter.
� (forum.db3om.de)
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HAMNET-Video-Eingabe bei DBØKO

Zum 1.7.2017 wird die DBØKO-NS-
VCAP-Eingabe abgeschaltet! Bitte 
auf die RTMP-Eingabe umschalten! 
Die Stream-Software (Open Broad-
caster) gibt es für alle Betriebs- 
systeme (Windows, IOS usw.):
https://obsproject.com/

(Achtung: installer.exe wird wegen 
geringer Nutzerzahl von Norton IS 
in Quarantäne gesetzt, kann aber 
wiederhergestellt werden).

 Es sind folgende Parameter in der 
Streamsoftware (z.B. OBS-Studio) 
einzutragen:
 im Feld RTMP:
    rtmp://DBØko.ampr.org/live
 im Feld Stream:
    atv (Kleinschreibung beachten!)

Die Ausgabe erfolgt auf dem Pro-
gramm DBØKO_HD im Quad-Bild 
oben rechts.
Ist das Rufzeichen in Kleinbuch- 

staben geschrieben => der User 
kommt über eine Tunnelverbindung ! 
Anleitung „Wie werde ich über die 
DBØKO-RTMP-Eingabe QRV?“ (via 
HAMNET!)
http://44.225.57.125/DBØko/pdf/
Kochrezept_DBØKO-RTMP-Ein-
gabe.pdf            Uli, DD1KU,

auf www.DBØko.de

Bevor Ihr Euch über HF an einen HAMNET-Knoten anbindet, bitte vorher mit dem 
SYSOP (z.B. DG3KHS, DJ5KP, DL6KL, DD1KU) in Verbindung setzen. Wir haben auch 
die 144,575 MHz ständig mitlaufen. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kann es zu 
erheblichen Störungen im HAMNET kommen !

Neue Amateurfunkregelungen in 
den Niederlanden zeigen die Mög-
lichkeit von zukünftigen Einschrän-
kungen im 23-cm-Band wegen 
Galileo, dem Navigationssystem, 
welches von 1260 ... 1300 MHz  
arbeitet. 

Der niederländische Regulator 
„Agentschap Telecom“ veröffentli-
chte ein Memorandum betreffend 
Amateurfunklizenzen für unbeauf-
sichtigten Betrieb von Repeater/Re-
lais, Baken und Packet-Radio-Digi-
peater/Knoten.

Die Möglichkeiten für neue Li-
zenzen in diesem Band könnten in 
der Zukunft eingeschränkt werden, 
wenn der Betrieb zu große Auswir-
kungen auf die primäre Nutzung 
von Navigationssatelliten hat. Der 

unmittelbare Grund dafür ist der 
Einsatz von Galileo. Das Memoran-
dum beschreibt die spezifischen 
Frequenzen, auf denen unbeauf-
sichtigter Betrieb erlaubt wird. Hier 
hebt der staatliche Regulator also 
unsere Selbstregulierung auf.

Bereits 2014 berichtete der DARC, 
dass der Münchner ATV-Repeater 
DBØQI abgeschaltet werden musste, 
weil er das Galileo-Satnav-Kontroll-
zentrum störte. Das gesamte 23-cm
Band von 1240 bis 1300 MHz hat 
zwar für Amateurfunk nur den se-
kundären Benutzerstatus, trotz-
dem sollten die Frequenzen vertei-
digt werden – wenn es dazu nicht 
schon zu spät ist. 

Thomas Frey, 
HB9SKA, Sat-QTC
FUNKAMATEUR 5/17

Fünf vor Zwölf für das 23-cm-Band Neue Formulare der BNetzA
Seit November 2016 gibt es ein neues 
Formular zum „Antrag auf Zulassung zur 
Amateurfunkprüfung“ und „Zulasung zur 
Teilnahme am Amateurfunkdienst“.
Damit kann man sich also zur Prüfung an-
melden und gleichzeitig ein Rufzeichen 
beantragen.
Auch seit November 2016 gibt es ein neues 
Formular zum „Antrag auf Zuteilung eines 
Ausbildungsrufzeichens“. Das war bisher 
formlos möglich. Nun bittet die BNetzA 
darum, dieses Formular zu benutzen. Man 
findet die beiden neuen Formulare auf der 
Webseite der BNetzA unter
www.bundesnetzagentur.de/DE/Sach-
gebiete/Telekommunikation/Unter-
nehmen_Institutionen/Frequenzen/
SpezielleAnwendungen/Amateurfunk/
amateurfunk_node.html

-> Anträge und Formulare
� (Frankenrundspruch)

Letzte Meldung :

AGAF-Vereinssitz
ist nun offiziell Berlin
Nach langem Mühsal und unendlichen 
Interventionen durch unseren Prä-
sidenten Uwe, DJ8DW, Notaren und 
Anwälten hat das Vereinsregisterge-
richt Berlin-Charlottenburg nun den in 
Friedrichshafen und Glövzin gewähl-
ten Vorstand und die aktuelle Satzung 
unter dem Kennzeichen VR35855 B in 
das Vereinsregister eingetragen. Da-
mit ist der Umzug des Vereins in die 
Hauptstadt abgeschlossen.
Der Vorstand geht davon aus, dass 
nun auch die aus der bisher nicht 
erfolgten Eintragung entstandenen 
Schwierigkeiten in Kürze erledigt sein 
werden. Danke noch einmal an alle 
Beteiligten für Eure Hartnäckigkeit in 
dieser Angelegenheit!

Jörg Hedtmann, DF3EI
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Papiere zu VHF/UHF/SHF, 
die ATV betreffen

LA17_C5_14

RSGB (Trevor Hawkins, M5AKA): 
Geostationäre Amateurfunk-
Transponder

(Auszugs-Übersetzung)

Ein Satellit im geostationären Or-
bit in 35786 Kilometern Höhe über 
dem Äquator folgt der Erdrotation 
und erscheint für irdische Beobach-
ter an einer festen Position am Him-
mel. Von dort versorgt der Satellit 
bis zu einem Drittel der Erdober-
fläche unter ihm. Eine Position auf 
25,5 Grad Ost verbindet so Länder 
von Brasilien bis Thailand. Durch 
die große Entfernung von der Erd-
oberfläche wird ein gesendetes Si-
gnal auf dem Hin- und Rückweg um 
240 bis 280 Millisekunden verzö-
gert, hinzu kommen Verzögerungen 
durch digitale Signalverarbeitung 
im Satelliten.

Aufgrund des begrenzten Platzan-
gebots an der TV-Satelliten-Unter-
seite Richtung Erde sind wohl kaum 
Antennen für 23 cm oder tiefere 
Afu-Bänder möglich. Deshalb wer-
den für unsere Up- und Downlinks 
nur Frequenzen bei 2,4, 5 und 10,45 
GHz belegt.

Der hohe Störpegel in städtischen 
Gebieten um 2,4 und 5 GHz durch 
viele WiFi-Geräte erschwert dort 
den Empfang eines Satelliten-Down-
links. Das wurde bereits deutlich 
beim Einsatz des „HamTV“-DATV-
Senders in der ISS. Ursprünglich 
sollte er im Amateurfunk-Satel-
liten-Segment zwischen 2,40 und 
2,45 GHz arbeiten, aber wegen 
des Störpegels dort musste er auf 
die Ausweich-QRG bei 2,395 GHz 
umgestellt werden. Für geostatio-
nären Empfang in städtischen Ge-
bieten bleibt deshalb der Bereich 
10,45 bis 10,50 GHz als am besten 
geeignet übrig.

Wegen der hohen Kosten von über 
30 Millionen Dollar ist der Start 

eines eigenen geostationären Satel-
liten außerhalb der Möglichkeiten 
der Funkamateure. Andererseits 
gibt es die Chance, eine Amateur-
funk-Nutzlast auf einem kommer-
ziellen TV-Satelliten mitfliegen zu 
lassen. Die dort reichlich vorhan-
denen Solarzellen zur Stromver-
sorgung ermöglichen auch höhere 
Sendeleistungen, als sie in reinen 
Amateurfunksatelliten machbar 
sind. Katars „Es’hail 2“-Satellit soll 
2018 bei 25,5 Grad Ost positioniert 
werden. Er trägt dann zwei AMSAT-
Phase-4-Transponder für 2,4 und 
10,45 GHz.

Die erforderlichen Bedingungen 
in einer Amateurfunk-Bodensta-
tion für den Betrieb über „Es’hail 
2“ sind:
Schmalbandtransponder-Uplink
 • 2400,050 bis 2400,300 MHz
• rechtsdrehend-zirkulare Antennen-
Polarisation
• 10 Watt PEP in eine 22,5-dBi- 
Antenne, z.B. 75-cm-Parabol
• typische Betriebsarten SSB und CW

Breitband-Transponder-Uplink

• 2401,500 MHz bis 2409,500 MHz
• rechtsdrehend-zirkulare Antennen-
Polarisation
• 100 Watt PEP in eine 33-dBi-An-
tenne, z.B. 2,4-m-Parabol
• typische Betriebsart DVB-S2

Die 10-GHz-Downlinks erfordern 
60- bis 75-cm-Parabolantennen, für 
regnerische Gebiete am Rand der 
Satelliten-Ausleuchtung wie Brasi-

lien oder Thailand werden aber 90 
cm Durchmesser empfohlen.

Schmalbandtransponder-
Downlink

• 10489,550 bis 10489,800 MHz
• vertikal polarisiert

Breitband-Transponder-
Downlink

• 10491,000 bis 10499,000 MHz
• horizontal polarisiert

LA17_C5_28

OEVSV (Michael Zwingl, OE3MZC): 
Vorschlag für ein 2 MHz breites Seg-
ment für LTE400- und CDMA-Hoch-
geschwindigkeits-Datennetzwerke 
im 70-cm-Bandplan

(Auszugs-Übersetzung)

Weil der Amaterufunk immer an 
der Spitze des technologischen 
Fortschritts vermutet wird, erwar-
ten wir, dass unsere Mitglieder mo-
derne Breitband-Technik in den 
sogenannten „Sub-GHz-Bändern“ 
einsetzen werden. 

Das 70-cm-Band wird als erstes 
Afu-Band mit modernen Breitband-
Experimenten wie LTE (LTE400 mit 
TDD und 2 MHz Bandbreite) oder 
CDMA-Datenübertragung beim Ein-
stieg in einen HAMNET-Knoten be-
legt, wie schon beobachtet wurde. 
Dies begünstigen moderne SDR-
Transceiver, und im 70-cm-Band 
sind auch Verbindungen ohne di-
rekte Sicht möglich.

IARU-Region-1-Konferenz in Landshut, Deutschland, vom 16. bis 23. September 2017

Die neue Weltraum-Mission von Astronaut 
Alexander Gerst im nächsten Jahr hat den 
Namen „Horizons“ – Horizonte. Es gehe 
in der Raumfahrt darum, den eigenen Ho-
rizont immer wieder zu erweitern, sagte 
Gerst am Montag (29.05.2017) im Europä-
ischen Astronautenzentrum in Köln. „Hori-
zonte sind dabei nicht nur geografisch ge-
meint, sondern auch wissenschaftlich.“
Die letzte Mission von Gerst 2014 hieß 
„Blue Dot“ – blauer Punkt, eine Anspie-
lung auf den Blauen Planeten, die Erde, 
im Schwarz des Universums. 

Der 41-Jährige startet voraussichtlich am 
28. April 2018 zum zweiten Mal zur Inter-
nationalen Raumstation (ISS). Sein Aufent-
halt soll sechs Monate dauern – bis Ende 
Oktober 2018. Während der zweiten Hälfte 
ist Gerst als erster Deutscher der Kom-
mandant der Station. Etwa 35 Experimente 
sollen Wissenschaftler deutscher Universi-
täten und Forschungseinrichtungen, deut-
sche Firmen und das Deutsche Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt in Köln (DLR) 
als Forschungszentrum für die Mission  
„Horizons“ beisteuern. � www.wdr.de

Astro-Alex zum Zweiten
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ISS-Reparatur
Zwei US-Astronauten haben bei 
einem Außeneinsatz an der Interna-
tionalen Raumstation (ISS) einen De-
fekt bei der Stromversorgung beho-
ben. Peggy Wilson und Jack Fischer 
reparierten nach eigenen Angaben 
ein Modul, das am Wochenende vor 
Himmelfahrt ausgefallen war (mul-
tiplexer-demultiplexer (MDM) data 
relay box on the S0 truss –  dem 
Element des „Querträgers“, an dem 
die Solarzellen, das alphamengne-
tische Spektrumeter u.a.m., befes-
tigt sind). Nach Angaben der US-
Raumfahrtbehörde NASA dauerte 
der Außeneinsatz zweieinhalb Stun-
den. Die Besatzung der Raumstation 

war während des Ausfalls zu keiner 
Zeit in Gefahr, weil nur einer der 
beiden Relaiskästen für die Strom-
erzeugung ausgefallen war.
Ein NASA-Sprecher stufte den Au-
ßeneinsatz aber als sehr wichtig 
ein, weil der Austausch der Box eine 
„hohe Priorität“ habe. Der Kasten 
von der Größe einer kleinen Mikro-
welle würde auf der Erde 23 Kilo-
gramm wiegen. Er hilft beim Betrieb 
der Solaranlage, der elektrischen 
Stromerzeugung und der Roboter-
technik der ISS. Er steuert auch ei-
nen Roboterarm, mit dem bis zu 25 
Mini-Satelliten (Cube-Sats) ausge-
setzt werden sollten. Diese Aktion 
musste wegen der Panne vorläufig 
verschoben werden. �futurezone.at

Peggy Wilson und Jack Fischer bei der ersten 4K/UHD-Livesendung von der ISS zur 
NAB-Messe 2017 in Las Vegas.

HamTV-Pläne in Russland?
Ich fand eine russische Seite, die u.a. 
auch die beabsichtigten DATV-Kon-
takte beschreibt (mit Geräteliste): 
http://www.energia.ru/en/iss/re-
searches/popular/07.html

Zitat: „a complete set of radio station 
Kenwood TM D710; laptop RSK2;
camcorder SONY HVR-Z7E; digital 
camera Nikon D3X; video communi-
cator Kenwood VC-H1 (SSTV).“

Der Link gibt Hoffnung, weil ein 
DATV-Kontakt (Dauerkontakt?) 
doch noch immer auf der Agenda 
steht, und zwar für absehbare Zeit 
und nicht wie bisher nur ein gesen-
detes Schwarzbild. Die Aktivitäten 
sind Bestandteil des offiziellen Expe-
riments mit der Bezeichnung „MAI-
75“ und gilt als Teil der Öffentlich-
keitsarbeit dieser Mission. MAI-75 
ist eines der 62 Experimente, die 
sich die Mission 51/52 für ihren Auf-
enthalt auf der ISS vorgenommen 
hat: http://www.energia.ru/en/iss/
researches/popular/07.html

Die neue Crew war erst am 21.4. mit 
der Raumfähre Soyuz MS-04 unter 
Kommandant Fedor Yurchikhin, 
RN3FI, an der ISS angedockt. Jetzt 

kann man nur im allseitigen Inter-
esse die Daumen drücken. Immer-
hin scheint RN3FI recht aktiv, be-
denkt man, dass er gleich acht Tage 
nach seiner Ankunft auf der ISS den 
Sprechfunkkontakt mit der Grund-
schule in Katerini über SX2ISS ab-
gewickelt hat. Darüber gibt es üb-
rigens auf YouTube verschiedene 
Audio-Mitschnitte und man kann 
dort auch sehen, dass der Empfang 
des Downlink-Signals auf 145,800 
MHz problemlos mit einem Scanner 
gelang. Wenn es mal nur auf DATV 
auch so abliefe...
ht tps : / /www.youtube.com/
watch?v=2ybqnh2bAZw
� Klaus, DH6MAV

Für die Demonstration auf den 
SES Industry Days Mitte Mai 2017 
griffen SES und LG auf die bereits 
bestehende Infrastruktur zurück. 
Das 4K/UHD-Signal mit 120 Voll-
bildern wurde direkt via Satellit 
auf einen neuen OLED-UHD-TV 
mit einer Prototypen-Software 
übertragen. Vor allem bei Sport-
übertragungen macht HFR (High 
Frame Rate) einen großen Unter-
schied. Bewegungen der Sportler 
und Sportgeräte bleiben jederzeit 
scharf und detailreich, wodurch 
das Bild eine ganz eigene Dynamik 
entwickelt. HFR ist bereits in der 
zweiten Einführungs-Phase der 

DVB-UHD-1-Spezifikation vorge-
sehen. Damit auch private Haus-
halte von dieser Technik profitie-
ren, muss sich die Industrie nun 
neuen Herausforderungen stellen. 
Eine 4K/120p-Übertragung ist ei-
gentlich nur mit der geplanten 
HDMI2.1-Schnittstelle möglich. 
Im Endeffekt würde das bedeu-
ten, dass Receiver, TV-Gerät sowie 
ggfs. zwischengeschaltete AV-Re-
ceiver aufgerüstet werden müss-
ten. Bis es dazu kommt, werden 
aber sicher noch einige Jahre ver-
gehen. 
http://www.4kfilme.de/lg-ses-
4k-high-frame-rate-hfr-satellit/

4K/UHD mit 120 Bps via Satellit



TV-AMATEUR� Nr. 185 / 201724

Termindiskussion
HAM RADIO

Die künftige zeitliche Ausrichtung 
der Messe HAM RADIO in Fried-
richshafen war am 12. April Ge-
genstand eines Gesprächs, welches 
auf besonderen Wunsch der großen 
Amateurfunkgerätehersteller und 
-händler stattfand. Dazu kam man 
in der DARC-Geschäftsstelle in Bau-
natal zusammen. „Das Bodensee-
treffen gehört in den Monat Juni“, 
führte Frank Dathe (Funktech-
nik Dathe) aus. Dieter Hamberger 
(Icom) ergänzt: „Bei der HAM RA-
DIO sprechen wir aus Hersteller- 
und Händlersicht von der weltweit 
dritt-wichtigsten Veranstaltung für 
den Amateurfunk“. Dies führte er 
auch vor dem Hintergrund aus, dass 
die Hersteller Prototypen und neue 
Produkte zeitlich so fertigstellen, 

dass sie auf den Messen dem Pu-
blikum erstmals präsentiert wer-
den können... 

„Die HAM RADIO ist besonders für 
den Monat Juni erhaltenswert, um 
auch für die Besucher interessant 
zu bleiben. 

Markenzeichen der Messe war stets, 
dass sie immer vor Beginn der Som-
merferien stattgefunden hat“, so 
sieht es auch Volkmar Junge von 
der Firma WiMo. Dies ist insbeson-
dere aus dem Grund wichtig, da der-
zeit als einziger Termin für die 43. 
HAM RADIO im Jahr 2018 das erste 
Juni-Wochenende im Raum steht. 
An diesem Tag laufen aber wich-
tige Conteste. 

Weitere Gespräche sind, nach die-
sem Auftakt, mit anderen ideellen 
und kommerziellen Ausstellern so-
wie der Messegesellschaft in Pla-
nung. Die DARC-Referate werden 
dabei hinzugezogen. Die HAM RA-
DIO 2017 findet vom 14. bis 16. Juli 
statt.� www.darc.de

HAMRADIO 2017 und MakerFaire 

Zum Tag des „Offenen Campus“ 
am 1. April startet die Hochschul-
gruppe Kaiserslautern um DL0HSK 

einen Stratosphärenballon an der 
Hochschule in Kaiserslautern. Das 
Aufstiegsgespann wird eine ama-
teurfunkspezifische Nutzlast und 
folgende Anwendungen bis in 30 
km Höhe tragen: SSTV-Livebild-
übertragung auf 145,500 MHz, 
Sprachausgabe in FM (Phonie) auf 
145,350 MHz sowie Positionsdaten-
übertragung über APRS via AFSK 
auf 144,800 MHz. Weitere Informa-
tionen zum Ballonstart sowie Audio-
Livestream ab 11 Uhr MESZ sind im 
Internet verfügbar:
https://www.speckmarschall.de/
?page_id=3121

Stratosphärenballon DLØHSK

Die Nutzlast wurde nach der Landung bei Zotzenheim (Bundesstraße 50) von un- 
bekannten Personen gestohlen. Der Suchtrupp der Hochschule konnte nur noch die 
Überreste der Ballonhülle und den Fallschirm bergen.

Beim Start des Stratosphärenballons 
wurde die Telemetrieeinheit beschädigt. 
APRS und SSTV-Aussendungen waren 
leider auf 2 m nicht möglich. Lediglich 
die redundante Nutzlast mit 70-cm-Sen-
der arbeitete fehlerfrei.

Die Nutzlast tauchte unverhofft auf einem 
Abitur-Ball im Kreis Bad Kreuznach auf. 
Laut Informationen von DL0HSK sollte es 
am Sonntag, dem 2.4.17, zu einer Über-
gabe kommen. Es wird berichtet, dass 
die Nutzlast stark traktiert sei.
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Gegenwärtig ist das Relais (auf 
einem Berggipfel oberhalb des Gen-
fer Sees) in einem 19-Zoll-Rack im 
Inneren des Gebäudes eingebaut 
und die Antennen für 23 cm und 

10 GHz sind auf dem Dach dieses 
Hauses. Am neuen Standort soll die-
ser Komplex außen auf eine Platt-
form auf 39 m Höhe verlegt wer-
den. Die Antennen-Höhe auf dem 

ATV-Relais HB9TV-1 wird Ende Juli 2017 umziehen
neuen Mast ist dann mehr als 100 m 
über Grund. Das Relais wird für die 
neue Umgebung angepasst werden 
und seinen Dienst Anfang 2018 wie-
der aufnehmen. � www.swissatv.ch

Hamvention live
Am vorletzten Maiwochenende hat 
die US-Amateurfunkmesse „Ham-
vention“ erstmals auf dem neuen 
Ausstellungsgelände Greene County 
Fairgrounds and Expo Center in Xe-
nia stattgefunden – etwa 20 Auto-
minuten von Dayton (im US-Bun-
desstaat Ohio) entfernt. Demzufolge 
hat man auch das Messe-Motto ge-
staltet: „Die gleichen Freunde, ein 
neues Zuhause“. 
Aufgrund des renovierungsbedürf-
tigen Zustands der Hara Arena steht 
dieser seit 1964 angestammte Platz 
nicht mehr für die Messe zur Verfü-
gung. Die neuen Hallen trugen wäh-
rend der Messezeit Namen bekann-
ter Größen wie Hertz, Tesla oder 
Marconi. Zusätzlich wurden Zelte 

aufgestellt, um die Ausstellungsflä-
che zu vergrößern. Mit 30.000 bis 
35.000 Besuchern liegt die Ham-
vention in den USA etwa gleichauf 
mit der „Ham Fair“ in Tokyo/Japan, 
dieses Jahr am ersten September-
Wochenende. � www.darc.de

Informationen zum traditionellen 
ATV-Forum findet man auch unter 
„Blick USA“.

Wie jedes Jahr übertrug W5KUB 
mit seinem Video-Team die Ge-
schehnisse live ins Internet, zeit-

weise auch mit 
einer mobilen Ka-
mera vom Außen-
gelände.

Bei einem ausführ-
lichen Interview 
an seinem Ham-
vent ion-S tand 
hatte W5KUB den 
US-Astronauten 
Wheelock zu 
Gast.

Klaus, DL4KCKNASA-Astronaut Wheelock links neben W5KUB



Christof, OE 8 BCK

Erwin, OE8EGK, hat die letzten Son-
nenstrahlen im vergangenen Herbst 
auf der Koralm (OE8XTQ, QTH-Loc. 
JN76LS2470, Seehöhe 2070 m) aus-
genutzt und einen DATV-Testsen-
der für das 70-cm-Band in Betrieb 
genommen. 

Zum Empfang kann man einen 
Empfänger von SR-Systems ver-
wenden. Als Ausgänge stehen ein 
FBAS-Ausgang (75 Ω), ein S-Video-
Ausgang und Audio L/R (Cinch) zur 
Verfügung. Die dafür benötigten 
Platinen:
1. DVB-T D7k NIM MCU, 2. Display 
& Key Unit 4 Lines, 3. Smart-MPEG-
Decoder-Board MT.

Alternativ gibt es 
von HiDes mit dem 
„UT-100 USB DVB-
T“ einen TRX für die 
USB-Buchse eines 
PC oder Laptop. Mit 
dem „HV-100“ gibt 
es für den USB-Port 
auch einen Full-HD-
Receiver (HDMI-
Ausgang), der ne-
ben der üblichen 
8-MHz-Bandbreite 
üblicher DVB-T-Programme auch 
2, 3 oder 4 MHz breite Signale emp-
fangen kann. Mit dem „UT-130“ gibt 
es sogar einen 4-Band-USB-Recei-

ver (100-2600 MHz) mit unterstütz-
ten Bandbreiten von 2 bis 8 MHz, 
der einen HDMI- und einen CVBS-
Ausgang (75 Ω) bereitstellt.
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Standort OE8XTQ�  Quelle wiki.oevsv.at

DATV auf der 
Koralm qrv

Technische Daten
DATV-TX :

TV-Standard: DVB-T
QRG: 436,000 MHz
Bandbreite: 2 MHz
Video-Codec: MPEG-2
Constell.: 16QAM
Coderate: 1/2
Antenne: Vertikal-Rundstr.
Kathrein K751121

HiDes 4-Band-USB-Receiver UT-130Spektrum des TX-Signals Koralm

UT-130 - DVB-T

DVB-T-Empfänger von OE8 EGK� (SR-Systems-Platinen)

B L I C K O E

QSP 04/17



Sobald die zweite Serie der Plati-
nen im BATC-Shop verfügbar war, 
bestellte ich den Satz, und er kam 
sogar sehr schnell bei mir an. Die 
BATC-Liste der Bauteile von „Digi-
key“ hilft, das richtige Material zu 
bestellen, das nach drei Tagen vor-
lag. Beim ersten Sichten der Opera-
tionsverstärker-Chips fiel mir auf, 
dass die Pin-Abstände noch enger 
waren als beim Digilite-Mixer. 
 
Wegen schlechter Erfahrungen mit 
zu großen „Löteisen“ musste ich  
etwas Passenderes finden. Zum 
Glück bietet „CPC“ einen feinen 
USB-betriebenen Lötkolben mit 
sehr schmaler Spitze an, der sogar 
die Lötstelle beleuchtet.

http://cpc.farnell.com/mega-
power/msd-086/solderingiron-5w-
usb-480-deg/dp/SD01905

Mit Hilfe dieses Lötstifts, einer be-
leuchtenden Lupe und viel Geduld 
bekam ich nach und nach alle OPs 
ohne Lötzinn-Schlüsse oder kalte 
Lötstellen auf die Platinen. Nur 
ein Chip hatte etwas verbogene 
Pins, aber das ließ sich hinbiegen. 
Colin, G4KLB, gab mir mal den gu-

ten Rat: verlasse die „Baustelle“ 
mal kurz, wenn Du frustriert bist. 
Nach einem Kaffee und etwas fri-
scher Luft machst Du um so lieber 
weiter. 

Nach der Bestückung aller übrigen 
Bauteile kam der große Augenblick 
- Betriebsspannung anlegen. Wird 
es schmoren oder explodieren? 
Ich nutze immer einen Strommes-
ser mit Sicherung beim ersten Test, 
für alle Fälle. Zum Glück passierte 
nichts dergleichen, es floss der er-
wartete Strom und einige Mess-
punkte zeigten auf dem Oszilloskop 
die richtigen Signale. 

Nach dem Anschluss meines Rasp-
berry Pi2 waren einige Funktionen 
noch nicht verfügbar, weil die Soft-
ware noch entwickelt wurde. Mit 
meiner ICOM-Handfunke mit 40-
dB-Abschwächer als Lokal-Oszilla-
tor zeigten sich aber am empfan-
genden Minitiouner Mk1 saubere 
Constellationen bei allen Symbol-
raten von 333 bis 2000 KS/s.

Nach einiger Betriebszeit ließ der 
Akku der Handfunke nach, und ich 
steckte sie ans Ladenetzteil. Sofort 
ging der MER-Wert in die Knie, 
und die Constellations-Punkte in 
der Minitioune-Anzeige rutschten 
auseinander. Das 50/100-Hz-Rest-
brummen aus dem Ladegerät des 
„Hilfs-LO“ verursachte eine Pha-
senmodulation und verschlechterte 
die Signalqualität. Deshalb ist eine  
saubere Betriebsspannung des  
Lokaloszillators unverzichtbar!

Irgendwann erhielt ich aus China 
den Synthesizer-LO, dessen Aus-
gangs-Signal Rechteck- statt Sinus- 
Wellen enthält und tiefpassgefil-
tert werden muss. Ich baute mir ein 
2-fach-Filter für 70 cm aus doppelt 
kupferkaschierten Platinen, 2 SMA-
Buchsen, 2 Spulen mit je 3 Win-
dungen, 12-pF-Trimmkondensator 
und Kopplungsdraht zwischen den 
Spulen. Der Trimmer vom Kopp-
lungsdraht nach Masse wurde auf 
ca. 500 MHz Resonanz abgestimmt, 
und der resultierende MER-Wert 
war noch besser als vorher.

Bald kam eine weitere Platine vom 
BATC-Shop an: die Multiband-Fil-
ter für das LO-Signal – noch mal 
SMD-Löterei ! Wer ist eigentlich 
Schuld an diesen winzigen Bautei-
len? Wir alle, denn wir brauchen 
Handys usw., die in die Geldbörse 
passen! Der tolle Lötstift hat aller-
dings nicht genug Kraft für große 
Masseverbindungen. 

Die Portsdown-Hauptplatine, der 
Synthesizer-LO und die Multiband-
Filter-Platine passten gut in mein 
altes Nokia TTRX-Aluminium- 
Gehäuse. Ein Anschluss-Sockel für 
meinen neuen Raspberry Pi3 kam 
noch in die Rückwand. Es ist rat-
sam, den Raspi aus einem eigenen 
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Erste Portsdown-TX-Erfahrungen

Mit 74 Jahren, schlechten Augen und 
zitternden Fingern dachte ich, meine 
SMD-Lötzeiten wären vorbei. Doch 
der BATC bietet jetzt – mit kleine- 
ren Bauteilen denn je – die nächste 
Herausforderung: den Portsdown-
Sender!

USB-Lötstift mit sehr schmaler Spitze Portsdown-TX-Platinen im alten Gehäuse

Mike Edwards, G8CPF, Minehead



Netzteil zu versorgen, denn Span-
nungsspitzen vom Schalten der Leis-
tungs-Endstufe können sonst einen 
ungewollten Neustart auslösen! 

Meine Portsdown-Anlage erzeugt 
mit 20 W Leistung ein recht sau-
beres 2-MS/s-DATV-Signal auf 
437 MHz. Das reichte schon mal 

für ein kurzes Öffnen der GB3ZZ- 
Eingabe von meinem Standort 10 
Meter ü. NN in 45 km Entfernung.  
Die Strecke verläuft über dem Meer 
mit der zweithöchsten Tide weltweit 
und ist davon abhängig!

Ich würde gern meinen zweiten 
Raspi für die Kamera-Signal- und 
MPEG-Kodierung einsetzen, um 
dann das TS-Signal im Portabel-Be-
trieb über ein Netzwerk zur Ports-
down-Anlage zu schicken. Ebenso 
könnte man vielleicht den Mikro-
fon- und Empfangston über eine 
Bluetooth-Kopfgarnitur zuführen 
(der Raspberry Pi3 hat Bluetooth 
eingebaut).

Das Portsdown-DATV-System ist 
gut durchdacht und von hervorra-
gender Qualität – mit etwas Vorsicht 
arbeitet es auf Anhieb richtig. Viel 
Erfolg mit eurem Aufbau!
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Portsdown-Testaufbau mit angestecktem Raspberry Pi

Noel Matthews, G8GTZ

Seit vielen Jahren suchen wir schon 
einen passenden Entwicklungs-An-
satz (in Heimarbeit oder kommer-
ziell) für die neuen Webseiten. Seit 
Januar haben wir jetzt „Inspya De-
velopments“ als Auftragnehmer ver-
pflichtet, um die BATC-Hauptseiten, 
den Online-Shop, die Mitgliederver-
waltung und das Web-Forum zu er-
neuern. Dabei wird „Wordpress“-
CMS mit einigen erprobten Modulen 
wie „Woocommerce“ eingesetzt, wir 
erwarten die „Scharfschaltung“ im 
April 2017.

Ein Hauptgrund dafür ist der Mit-
glieder-Datenbestand sowie der 
Shop – bei Passwortproblemen 
müssen wir bei jedem Nutzer die 
Registrierung von Hand korrigie-
ren. Aber das ist nur die Spitze des 
Eisbergs an Problemen, die Brian, 
Rob und ich jede Woche lösen müs-
sen. Der neue Shop wird Preise und 
Präsentation unserer Produkte viel 
flexibler handhaben können. Außer-
dem werden damit Porto-Aufkleber 
ausgedruckt und eine Bestands- 
übersicht geschaffen, und die Ver-
eins-Buchführung wird für Brian 
massiv erleichtert.

BATC-Homepage

Alle Mitglieder-Daten inklusive 
Passwörter müssen auf die neue 
Plattform übertragen werden. Wir 
hoffen, das geht reibungslos und er-
möglicht das Einloggen dort ohne 
Korrekturen. Im schlimmsten Fall 
müssen sich alle Mitglieder mit 
einem speziellen Link auf der neuen 
Plattform anmelden und einmalig 
ihr Passwort ändern. 

Alle Forums-Beiträge sollen inner-
halb der neuen Struktur ohne Ex-
tra-Login mit dem normalen Nutzer-
Namen erreichbar und änderbar 
sein. Während jedermann darin le-
sen kann, dürfen aber nur regis-
trierte Mitglieder etwas schreiben 
und neue Themen starten.

BATC.TV Streaming Server

Der neue Streamer belegte den 
größten Anteil der Projektarbeit, 
er wurde von Phil, MØDNY, entwi-
ckelt und wird HD-Auflösung sowie 
mobile Streams mit HTML5 ermög-
lichen. Die Nutzer-Oberfläche mit 
dem Streaming-Server wurde schon 

BATC-Webseiten-Umbau bei diversen Gelegenheiten wie den 
ARISS-Schulkontakten eingesetzt, 
aber der Verwaltungs-Rechner ist 
noch nicht fertiggestellt. Deshalb 
müssen Streamer-Nutzer ihre Ände-
rungswünsche vorerst beim Sysop 
anmelden. Die endgültige Umstel-
lung wird hoffentlich in den kom-
menden Monaten gelingen.

BATC Wiki

Das Wiki ist bereits auf dem neuen 
Server zu Hause, hat aber erst we-
nige Mitglieder registriert, die sich 
zu Einträgen einloggen. Deshalb 
bleibt es getrennt von der Home-
page.

DXspot.tv Webseite

In nächster Zeit soll die Seite er-
neuert werden, evtl. kann man sie 
dann in die Hauptseite des BATC 
integrieren.

Hilfestellung

Wenn jemand Probleme mit der 
neuen Struktur hat, kann er sich in 
einem dafür eingerichteten Teil des 
Forums melden, um von anderen 
Mitgliedern Hilfe zu bekommen. Im 
Notfall haben wir noch eine E-Mail-
Adresse dafür: support@batc.tv



Am 14. und 15.1.2017 waren G8GTZ 
und G8GKQ zu Gast beim Es’hail-2 
Meeting von AMSAT-DL in Bochum. 
Bei dem Treffen sollten die Aufga-
ben und Ausstattungen der Boden-
stationen für die Einmessung und 
Nutzung der beiden Amateurfunk-
Transponder des kommenden geo-
stationären TV-Satelliten von Katar 
abgesprochen werden. 

Die Anlage bei der Sternwarte Bo-
chum (HAMNET-Webcam DB0IUZ: 
http://44.225.52.20/webcam/web-
cam_radom.php) ist das neue 
Hauptquartier von AMSAT-DL und 
hat als bekanntes Wahrzeichen den 
großen Radom mit der schwenk-
baren 20-m-Schüssel innen. Drau-
ßen davor stehen ein 3-m- und ein 
2,4-m-Parabol, die für den Einsatz 
mit Es’hail-2 vorgesehen sind.

Die AMSAT-DL-Bodenstationen nut-
zen normale SR-Systems-Module 
für Video-Kodierung, Modulation, 
Demodulation und Dekodierung der 

DATV-Signale. Die deutschen Teil-
nehmer des Treffens waren von un-
serer praktischen Vorführung der 
DATV-Express- und Portsdown-Sen-
der und des MiniTioune-Receivers 
beeindruckt. Sie wollen zur Nutzung 
von einfachen DVB-S-Geräten, aber 
auch von komplexen Modi wie z.B. 
DVB-S2X ermutigen. 

Der BATC wird 
zusätzlich zu den 
Bodenstationen 
einen Internet-
basierten Spek-
trum-Empfänger 
(mit Online-Chat-
Fenster) für den 
Breitband-Trans-
ponder betrei-
ben. Nach Über-
gabe des aktiven 
Transponder-Be-
triebs wird dort 
eine DVB-S2-Vi-
deobake ausge-
strahlt, entweder 
aus Katar oder 
aus Bochum. Sie 
belegt aber nicht 
die ganze Band-
breite des Trans-
ponders. Frei-
gabezeiten für 
Sendeversuche 
durch DATV-Nut-
zer sollen genau 
disponiert wer-

den, und bei mehr Aktivität kann 
man die Zeit für die Bakenaussen-
dung reduzieren.
Das BATC-Team kennt jetzt gut die 
Überwachungs- und Verwaltungs-
aufgaben für den DATV-Transpon-
der, der oben genannte „BATC-Spec-
trum-Viewer“ wird ein Teil davon 
sein. Wir möchten außerdem mit 
AMSAT-UK den Bau einer britischen 
mobilen Bodenstation besprechen. 
Nach letzten Infos wird der Katar-
TV-Sat Es’hail-2 von der US-Firma 
Space-X im Lauf des Jahres 2018 
gestartet werden. Bis dahin kann 
man schon mal Ku-Band-Emp-
fangsversuche mit TV-Signalen von 
„Badr 4“ auf der gleichen Orbit-Po-
sition 26 Grad Ost machen, um die 
freie Sicht dorthin zu prüfen.
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Sternwarte Bochum mit Radom und Parabolspiegel

Es’hail-2 Meeting AMSAT-DL und BATC 
Dave Crump, G8GKQ

Sternwarte Bochum: schwenkbare 20-m-Schüssel im Radom

Es sind folgende
Bodenstationen geplant:

Es’hailSat Control Centre in Katar
QARS-HQ in Doha, Katar
AMSAT-DL Station in Bochum
Würzburger Klub-Station
Eine mobile AMSAT-DL-Einheit



Darko Banko, OE7DBH

MER (Modulation Error Rate)
MER wird berechnet, um die Signal-
qualität am Eingang eines Empfän-
gers zu beurteilen. Der Wert stellt 
das Verhältnis von mittlerer Signal-
stärke zum mittleren Bitfehlerauf-
kommen dar und ist wohl wichtiger 
als eine hohe Sendeleistung.

Ein QAM16-Signal mit MER unter 
8 dB kann nicht decodiert werden. 
Gute DVB-T-Exciter-Signale erge-
ben meistens 20 bis 35 dB, mit nach-
folgenden Leistungsstufen geht der 
MER aber deutlich zurück. Je nach 
genutzter Elektronik bleiben nur 
5 bis 15 dB übrig, besonders bei 
Ausreizung der Leistungsgrenzen. 
DVB-Signale können deshalb nicht 
mit SSB- oder FM-Signal-Leistun-
gen verglichen werden. Die Gegen-
stelle kann bei MER 5 zwar ein Si-
gnal aufnehmen, aber weder Video 
noch Audio decodieren. Hier ist we-
niger Leistung mehr wert...

Vergleichen wir mal FM-ATV mit 
16QAM-DVB-T bei gleicher Bandbreite:

  ein schwaches FM-Signal geht nicht, 
ein starkes FM-Signal problemlos

  ein schwaches 16QAM-Signal mit
gutem MER ist gut decodierbar, 
ein starkes ebenfalls

 mit schlechter Modulationsqualität
machen beide Betriebsarten Probleme

Schulterabstand
(Nutzsignal-zu-Nebenwellen-Verhältnis)

Das DVB-T-System nutzt bewusst 
nicht die ganze Kanalbandbreite 
aus, sondern lässt einige der 2K- 
oder 8K-Einzelträger ungenutzt, 
um Störungen in Nachbarkanälen 
zu vermeiden. Durch Nichtlineari-
täten im Verstärker gibt es trotz-
dem Nebenwellen direkt links und 
rechts vom Hauptsignal, deren Aus-
sehen zum Begriff „Schulterab-
stand“ geführt hat. Es ist wichtig, 
diesen Abstand zum Nutzsignal-Pe-
gel möglichst groß zu halten und 
den MER-Wert im Kontrollempfän-
ger zu beachten. 

  eine Reduzierung des Schulterab-
stands um 40 Prozent verschlech-
tert den MER deutlich,

 das am besten geeignete Mess-
gerät ist ein Spektrumanalysator

Klasse-A-Verstärker
Die Definition von „Klasse A“ ist 
heutzutage anders als vor 30 bis 
40 Jahren, genau wie die verwen-
deten Gerätschaften. Für SSB-Si-
gnale ist das nicht so kritisch, aber 
bei DVB-T-Signalen macht es den 
Unterschied. Schauen wir uns die 
bekannten Mitsubishi-Endstufen-
module als Beispiel an:
  M57745 (Plastik-Gehäuse):

für DVB-T-Signale nicht brauchbar
  RA30H4047M (Plastik-Gehäuse):

kaum brauchbar, nur für kl. Leistungen
  RA30H4047M1 (Metall-Gehäuse): 

für DVB-T geeignet bis zu 20 Prozent
der maximalen CW-Leistung.

Daumenregel im professionellen 
Senderbetrieb: für digitale TV-Si-

gnale können nur 7 Prozent der 
maximalen CW-Leistung genutzt 
werden. Auf diesem Gebiet werden 
meistens transistorisierte Push-
Pull-Verstärker mit je 80 Watt HF-
Leistung eingesetzt, im Antennen-
Koppler werden daraus theoretisch 
160 Watt. Diese Koppler sind aller-
dings nur für 25 Watt max. CW-
Leistung ausgelegt, weil im Digi-
talbetrieb nur 10 Watt HF-Leistung 
genutzt wird. Die Hochleistungs-
Transistoren arbeiten nämlich nur 
im niedrigen Leistungsbereich li-
near genug. Funkamateure nehmen 
es nicht ganz so streng und rechnen 
eher mit 10 bis 15 Prozent der max. 
CW-Leistung. Aber mehr sollte man 
nicht herausholen, weil sonst Spek-
trumsbreite und Signalqualität des 
DVB-T-Signals darunter leiden.

Besser nimmt man eine gewinn-
starke Antenne, aber auch da gibt 
es Probleme zu beachten.

Antennen
Für Rundstrahlantennen nimmt 
man am besten J-Antennen oder 
Dipole - gestockte Vertikalstrahler 
erzeugen leider Phasenverschie-
bungen, die sich ungünstig auf den 
Empfang dieser DVB-Signale aus-
wirken. Für gewinnstarke Zwecke 
sind „Backfire“- (z.B. Parabole) oder 
lange Yagi-Antennen sinnvoll.

Leistungsmessung
Die beste Wahl wäre ein „Kanal-
Leistungsmesser“ für DVB-T, aber 
wer kann sich das leisten? Richtig 
wäre eine Trägerleistungs-Messung, 
bei DVB-T z.B. im „2K-Modus“ auf 
2048 Einzelträgern, genutzt wer-
den davon nur 1704. Funkamateure 
messen mit ihren DAIWA- oder Bird-
Leistungsmessern einen Mittelwert 
aller Träger, diese thermischen Ele-
mente erfassen ca. 8 Prozent weni-
ger Leistung als tatsächlich abgege-
ben. Ein mir gemeldeter Wert gab 
sogar nur 50 Prozent Genauigkeit 
für ein Bird-Wattmeter an. Alle an-
deren VSWR-Schätzeisen für Funk-
amateure sind bei DVB-T viel zu un-
genau!

Anmerkung DL4KCK: wie oben schon 
erwähnt ist das am besten geeignete 
Messgerät ein Spektrumanalysator (mit 
passenden Dämpfungsgliedern).
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HamTV-Schwarzbild mit MER 25 empfangen



Rod Fritz, WB9KMO, ATVQ’s Marke-
ting-Direktor, ist ab sofort auch der 
Herausgeber. Bill Brown, WB8ELK, 
ist Redaktionsassistent und Mike 
Collis, WA6SVT, weiterhin der Tech-
nik-Redakteur und Layouter. Das 
ATVQ-Büro zieht um von Crestline 
in Kalifornien nach Mesa in Arizona, 
die Adresse ist dann ATVQ Maga-
zine, 8334 E. Culver St., Mesa, AZ 
85207.
Die „Dayton Hamvention“ Amateur-

funk-Messe hatte dieses Jahr auch 
eine neue Adresse im „Green County 
Fair and Exhibition Center“ nörd-
lich von Xenia, das ist 26 km östlich 
von Dayton. Das traditionelle ATV-
Forum fand dort am Samstag, 20. 
Mai, von 12.15h bis 13.15h im Raum 
2 statt. Die Vortragsthemen unter 
Leitung von Art Towslee, WA8RMC, 
waren: Afu-Magazine mit ATV-Infos 
und die „Ham Nation“-Internet-Vi-
deos (Gordon West, WB6NOA), Ein-
führung in ATV analog und digital 
(Mike Collis, WA6SVT), DATV mit 
DVB-S in QPSK oftmals besser als 
DVB-T? (Art Towslee, WA8RMC).

das zum kommerziellen Internet 
keine Verbindung haben muss. 
Vom Internet her gewohnte Pro-
gramme (z.B. Webbrowser) arbei-
ten hier aber genau so. In Notfall-
Situationen (Stromausfall) kann das 
MESH-Netzwerk wertvoll sein, wenn 
alle Beteiligten autark vom Strom-
netz arbeiten können. Wir nutzen 
unsere Nodes auf Amateurfunkfre-
quenzen außerhalb der lizenzfreien 
WLAN-Kanäle und können deshalb 
mehr HF-Leistung verwenden, so 
lange wir nach Amateurfunkregeln 
mit registriertem Rufzeichen arbei-
ten. Weitere Infos findet man unter 
www.aredn.org/ und www.ocmesh.
org/ (Kalifornien).
Für Einsteiger ist das evtl. verwir-
rend, aber die Technologie ist noch 
recht jung und bietet tolle Zukunfts-
aussichten.

MESH-Ausrüstung
In nachfolgenden ATVQ-Artikeln 
werde ich schritt für Schritt er- 

läutern, wie man eine MESH- 
Video-Station aufbaut und mit vor-
handenen ATV-Geräten verbindet. 
Als Erstes braucht man eine Anten-
nen/Router-Einheit wie z.B. „Ubi-
quiti NanoStation M2“ auf 2,4 GHz, 
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A K T U E L L E S

Karte einiger MESH-Video-Stationen

NanoStation Seiten- und Front-Ansicht

Rod Fritz, WB9KMO

ATV entwickelte sich von den Nip-
kow-Scheiben-Kameras und -Mo-
nitoren zu den elektronischen Vidi-
kon-Kameras und Bildröhren-TVs, 
danach kamen Halbleiter-Kameras 
und Flachbild-Monitore. Ab 2001 
kam Digital-ATV dazu, aber es hieß 
immer „Amateurfernsehen“.
MESH-Video ist im Grunde eine wei-
tere Version von DATV, die das kon-
ventionelle ATV ergänzt und bei In-
tegration z.B. in ein ATV-Relais viele 
Vorteile bietet. Als Kameras können 
alle bekannten Videoquellen einge-
setzt werden, mein Favorit ist ein 
Smartphone in Verbindung mit dem 

„Ubiquiti AirGateway“. Genau so ge-
hen Laptop- oder Tablet-Kameras, 
IP-Kameras und analoge Videoka-
meras mit nachgeschaltetem A/D-
Wandler.
Das MESH-Netzwerk besteht aus 
WLAN-Baugruppen (Nodes), die 
bei korrekter Programmierung au-
tomatisch Kontakt miteinander auf-
nehmen. Die Videoverbindung ent-
hält eine kleine Verzögerungszeit, 
wie wir das von DATV her kennen. 
Beim Ausfall eines Nodes kann die 
Verbindung auf einen anderen Node 
in Reichweite umprogrammiert 
werden.
Unser MESH-Netzwerk stellt eine 
Art Spinnennetz auf IP-Basis dar, 

HAMNET à la USA: MESH-Video



die per PC installiert und mit an-
deren Nodes in Sichtreichweite 
verbunden wird. Die Link-Qualität 
sollte (wie bei DVB) nahe 100 Pro-
zent liegen, was bei über 30 km Ent-
fernung schwierig wird. Manche OM 
schaffen aber sogar 80 km!

Danach braucht man passende Pro-
gramme auf dem PC, um Video, Au-
dio, Bilder und Daten zu empfan-
gen und zu senden. Die einfachste 
Anwendung wäre eine Webcam,  
deren Ausgangssignal für andere 
OM sichtbar gemacht wird. 

Immer beliebter wird „TeamTalk“, 
ein flexibles Videokonferenz-Pro-
gramm. Als Video-Studio-Anwen-
dung ist „vMix“ populär geworden, 
das Programm (ab Windows 7) kann 
für 60 Tage kostenlos getestet wer-

den und kostet danach in der ein-
fachsten Version (HD, 3 Quellen an-
schließbar) 60 US-Dollar.
 
vMix erzeugt normalerweise ei-
nen RTSP-Videostream, der via 

Mesh-Node den anderen Nutzern 
des Netzwerks zur Verfügung steht. 

Dazu muss im Mesh-Node ein Video-
Dienst eingerichtet werden. Alles, 
was im vMix-Bild im PC aufgeschal-
tet ist, kann dann von den anderen 
gesehen werden, z.B. ein abgespei-
chertes Rundspruch-Video. 

Zum Empfang anderer Mesh-Videos 
klickt man beim entfernten Node im 
„Mesh-Status“ den Videokamera-
Dienst an – manche OM schalten 
eine Passwort-Abfrage davor. Für 
Zweiweg-Video-Kontakte klickt 
man im entfernten Mesh-Node-Sta-
tus auf den „TeamTalk“-Dienst und 
loggt sich mit User-Name und Pass-
wort ein. Danach können Text-Chat, 
Audio-, Video- oder Datei-Quellen 
ausgewählt werden.

Konvertierung

Das konventionelle ATV ist oft ana-
log, während MESH-Video digital 

arbeitet. Dazwi-
schen braucht 
man Konverter, 
z.B. in IP-Video-
Encodern und 
-Decodern.

Verbinde z.B. den 
LAN-Anschluss 
des „GXV 3500 
Video Encoder & 
-Decoder“ (NTSC) 
mit dem MESH-
Netzwerk, und 

schon ist das empfangene MESH-
Video am HDMI-Ausgang verfüg-

bar. Das kann nun mit einem geeig-
neten DATV-Sender oder über eine 
HDMI-Analog-Video-Konverterbox 
mit einem analogen ATV-Sender 
ausgestrahlt werden.
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vMix streamt Videos

MESH-Video empfangen bei WB9KMO

Video-Encoder & -Decoder

MESH-Status-Anzeige mit div. Nodes (links) und Diensten



Die ATCO-Gruppe wurde 1980 in 
Columbus, Ohio, gegründet. Wir ha-
ben etwa 70 Mitglieder, davon 25 
innerhalb eines Radius von 80 km. 
Unsere Hauptaufgabe ist der Aus-
tausch von Informationen und Hilfe-
stellung bei den Mitgliedern, aber 
auch Förderung von Aktivitäten 
zum Wohl des öffentlichen Interes-
ses an ATV. Unsere Homepage ist zu 
finden unter https://www.atco.tv

Wir halten jede Woche am Dienstag 
abend, 9 Uhr Ortszeit, eine Runde 
auf 147,480 MHz ab, in der wir Neu-
igkeiten ankündigen, ATV-Themen 
besprechen und ATV-Anfänger be-
grüßen. Gleichzeitig sind Video und 
Audio davon auf dem Streaming-
Server des BATC unter www.batc.
tv weltweit zu sehen. In der dor-
tigen Rubrik „ATV Repeaters“ unter 
„WR8ATV“ ist das Signal mit dem 
Klick auf „Watch“ ab 8.30 Uhr ver-
fügbar.

Unseren Newsletter mit lokalen 
Veranstaltungen, ATV-News, Bau-
anleitungen und Technik-Tipps ver-
teilen wir vier Mal im Jahr an un-
sere Mitglieder. Ältere Ausgaben 
können alle Interessenten auf un-
serer Homepage nachlesen. ATCO 
hilft bei lokalen Veranstaltungen, 

Paraden, Flugshows und Katastro-
phenschutz-Übungen mit Video-
Übertragungen zu einer Sicher-
heits-Zentrale. Außerdem bieten 
wir ein lokales Wetter-Radar per 
Video an und bereiten ein MESH-
Netzwerk (ähnl. HAMNET) für  
Notfunkeinsätze vor.

Im Frühjahr und im Herbst veran-
stalten wir ein Klubtreffen für un-
sere Mitglieder mit Verpflegung, 

Viele langjährige ATVQ-Leser kann-
ten Bob Beasley, K6BJH, dessen  
Karikaturen häufig in ATVQ und 
anderen Amateurfunk-Magazinen 
zu sehen waren.

Bob war in ATV aktiv von seinem 
Haus in Homeland, Kalifornien, und 
manchmal konnten wir ihm über 
das ATN-Netzwerk beim Zeichnen 
zusehen. „Er ist jetzt seit vielen Jah-
ren tot, und wir vermissen seinen 
Humor sehr !“

Wir wollen in zukünftigen ATVQ-
Ausgaben noch mehr von seinen 
Karikaturen bringen.
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„Ich mache lieber wieder normalen Amateurfunk - hier sind alle viel hässlicher als ich dachte!“

WR8ATV-Ausgaben:
    423 MHz 	 DVB-T (QPSK) mit 10 Watt und 2 MHz Bandbreite,
    427,250 MHz	 Restseitenband-AM-ATV mit 50 Watt (Kabel-TV-Kanal 58),
  1258 MHz	 FM-ATV mit 40 Watt,
  1268 MHz 	 DVB-S (QPSK) mit SR 3,125 MS/s und 20 Watt,
10350 MHz	 FM-ATV mit 1 Watt.
  2395 MHz 	 MESH-Netzwerk mit 600 Milliwatt.
ATV-Rücksprechen auf 147,480 MHz und 449,975 MHz.
ATV-Eingaben:
    438 MHz 	 DVB-T (QPSK) mit 2 MHz Bandbreite, autom. FEC- u. PID-Erkennung,
    439,250 MHz 	 AM-ATV mit FM-Tonunterträger,
  1288 MHz 	 FM-ATV und DVB-S (QPSK) mit SR 4,167 MS/s,
  2398 MHz 	 FM-ATV,
10450 MHz 	 FM-ATV.

Diskussionsrunden, einem kleinen 
Flohmarkt und einer Tombola. 
Dazwischen machen wir Pizza- 
Partys mit Informationsaustausch. 
Wir betreiben einen offenen ATV /
DATV-Umsetzer WR8ATV, der auf-
grund seines hohen Standortes 
(192 m über Grund) in Columbus 
etwa 65 km weit reicht. Unser  
DVB-S-Ausgangssigal ist seit 2004 
durchgängig in Betrieb, es war das 
erste in den USA! 

ATCO-Vorstellung

Bob Beasley, K6BJH, 
ATV- und Amateurfunk-

Karikaturen
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Links vorne Don, KE6BXT, bei der MESH-Demo in Las Vegas (auch Foto unten)

Neueröffnung des Verkaufsladens GigaParts in Las Vegas

Don Hill, KE6BXT, führte am 31. März 
bei der „Nevada Convention“ in Las 
Vegas eine MESH-Netzwerk-Demo 

durch. Dabei zeigte er, wie Daten- und 
Video-Übertragungen in Notfunk-
Einsätzen hilfreich sein können. 

Dave Pelaez, AH2AR, meldet, dass 
er am DARA-ATV-Umsetzer in Day-
ton eine 2 MHz breite DVB-T-Aus-
gabe auf 428 MHz mit 15 Watt HF 
aktiviert hat. Als Antenne wird die 
gleiche genutzt wie für die AM-ATV-
Ausgabe auf 421,25 MHz durch je-
weilige Filterung und einen Zirkula-
tor zur Trennung. Das DVB-T-Signal 
sollte bei den neuen HAMVENTION-
Gebäuden zu empfangen sein.

Dave will bald einen ATVQ-Artikel 
zu seinen Erfahrungen mit der Dop-
pelnutzung der Antenne für zwei 
ATV-Ausgaben schreiben.

Der letzte verbliebene AM-ATV-Link 
im kalifornischen ATN-Relais-Netz-
werk wurde jetzt auf FM-ATV um-
gestellt, was die Video-Qualität im 
Oat-Mountain-ATV-Umsetzer bei 
Simi Valley deutlich verbessert hat. 
Hier wird auch eine neue Relais-
Steuerung eingebaut als Ersatz für 
die 30 Jahre alte, erste selbstge-
baute für mehrere Eingaben.

Unser ATV-Link zwischen Las Ve-
gas und Kalifornien arbeitet nun 
seit Monaten mit rauschfreiem 
Video trotz 480 km Entfernung. Die 
ATN-Links zwischen Arizona und 
Kalifornien nutzen z.Zt. Internet-
Verbindungen, die regelmäßigen 
Aktivitäts-Zeiten sind sonntags und 
mittwochs ab 19 Uhr Ortszeit. Im 
BATC-Streaming-Server ist das un-
ter dem Link W7ATN bei „ATV-Re-
peaters“ zu sehen, die kalifornische 
Runde dienstags ab 19.30 Uhr Orts-
zeit unter W6ATN.  

Die Afu-Zubehör-Firma „Giga 
Parts“ hat am 29. April in Las Vegas 
einen neuen Verkaufsladen eröffnet, 
Adresse: 3021S, Valley View Boule-
vard, Suite 101, Las Vegas, NV 89102. 
Eine andere große Funkzubehör-
Kette „RadioShack“ musste 2015 
Insolvenz anmelden, die Hälfte der 
4000 Filialen schließen und versu-
chen, den Rest mit Hilfe der „Sprint 
Corp.“ unter dem Namen „General 
Wireless“ weiterzubetreiben. 
Aufgrund immer weniger Laden-
Kunden durch Online-Shops musste 
die Firma Anfang März 2017 er-
neut Insolvenz anmelden.
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